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Karlsruher Tagblall
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I IN * ua/orets : monatl. frei Haus durch Träaer
durch di« Post 2 .10 M leinschl. 66 A Poltdeför.

le»X?SSBf6fi6 I«n) zu,»gl. 42 A SefttUoelb . In un-
{£tfn ®ef* (>ftsrtenen ober SlaenMrren abgeholt 1.80 Ji .
Sni . Nichterscheinen ber Zeitung infolge höherer Ge¬
tön» &flt *>e » Bezieher keine Amor» che . Abbestellungen
m- nx " " ur bis zum 26 . eines MonatS angenommen
Sri v n -~ — EtnzelverkausSvreiS : Werktags" V « w «> und Feiertags 15 A . — Anzeigen -

fe ; die zebngelvaltene Nonpaietllezeile SS A .
[
“ “ amejeite 1.25 Ji . an erster Stelle 1.50 Ji . Ge-

und Familienanzeigen ermäßigter Preis .
Wiederholung Rabatt nach Taris . der bet Nicht-

^ ualtung des Zahlungszieles außer Kraft tritt .'®c«iart8ftanb und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volitischen
und wirtschaftSvolitischen Teil : Dr . Gg . Brtxner :
sür Baden . Lokaler und Sport : Fred S e cs : fflt
Feuilleton . „ Pyramide " und Musik : Karl 8 o h o :
für Inserat « : H . Schrtever : sämtliche in Karls ,
ruhe . Karl -Friedrich-Strahe 8. — Sprechstunde der
Redaktion von 11 —12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W P s e > s f e r . Berlin W . 80 . Hobenstausennraße 44,
Tel . B 4 . Bavaria 6268. Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung . Truck
& Verlag „ Coneordta " ZeltunaS -Verlags - Gesellschaft
m . b . H . . Karlsruhe . Karl -Friedrich -Strahe 6 . Okfc&äftf-
stellen : Katserstrahe 203 und Karl -Friedrich -Strahe 6.
Fernspr . 18 , 19. 20, 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Oer Großkampf gegen die Arbeitslosigkeit .

3h- wMiut- fä+urw.
Reichskanzler Adolf Hitler empfing am Frei-

'Ug den Reichsernährnngsminister Darre. Mi-
Ulfterpräfident Granzom . die Staatsräte Mein¬
er » nnd Pappe sowie die Herren Dr . Reischle
und von Zeppelin zu einer Besprechung über
aktuelle argrarpolitische Fragen.

Reichsminister Dr. Goebbels hält am Mittwoch ,
®

.cn 13. September, zwischen 20 und 20.30 Uhr ,
\lnen Rundfunkvortrag über das Thema : -Sozia -,
"smns 'der Tat im- Kamps gegen die Not des kom¬
menden Winters .

*
^ Reichsminister Dr . Frick und Graf von
Schwerin- Krosigk haben .ihr Erscheinen zur
^ ther - Festwoche in Wittenberg am Sonntag,

io . September , zugesagt . Anher Dr . Frick
"ürd n. a. Landesbischos Müller sprechen .

*
- Der Kamps gegen die Nationalsozialisten in
Oesterreich geht weiter . Anher verschiedenen
rlnsweifnngen «nd Verurteilungen ist u . a . zu
Aelden, dah der Gemeinderat des steirischen
^ rtes Mönichwald ausgelöst wurde , weil er den
steirischen HeimatschuhsührerKammerhoser znm
Ehrenbürger ernannt hatte.

^
* Bei einer grohen NSBO - Knndgebmrg in

Rüffelshen» weihte der NSBO -Führer Fritz
-tlattner els neue Fahnen der Ovelbeiegschast.

*
Bei einer Razzia auf Schwarzarbeiter durch

Beamte der Wohlfahrtsämter und der Polizei auf
Me» Berliner ELterbahnhöfen wurden insgesamt
100 Personen festgrnommen , die sich wegen Be¬
truges zu verantworten haben werden .

*
- Ein volkssozialiftifches Ehrengesetz wurde m der
Pfalz erlassen , das die Grundlage der oolös-
««zialistischrn Selbsthilfe in der Psal, bilden soll.

*
_ Die Reichsleitung der Glaubensbeweaung
^rutsche Christen beabsichtigt die Errichtung eines
""lksmissionarischen Amtes. Es ist dabei an die
Errichtung evangelischer Akademien gedacht, deren
**»* «nt Oktober in Essen eröffnet werden soll.

*
Rach voransgegaugenen Verhandlungen , die

?a« dem Aachener Dtudententag eingeleitet wur -
haben sich, wie die „Germania" meldet, der

^artellverband der katholischen Stndentenvereine
Dentschlands (K.B .) und der Ring Katholischer
Dkntscher Burschenschaften sR K.d.B .) zur „Ka-
'yolischen Burschenschaft " znsammengeschloffen.

*
. .

t̂ ege« den Sattsmann Sally Sternheim und
t?r»e Ehefra« ans Dortmund , die sich zurzeit in
Holland befinden, ist ein Steuersteckbrief erlaffen
!"or- en. Sie schnlde« dem Reich eine Reichs-
"uchtsteuer von rnnd 82 000 RM.

*
Trotz des Verbots der Regierung habe» in

ssttba grohe kommmnstische Demonstrationen
Mttgesnnden. aus denen die Bevölkerung anf-
»efordert wurde , sich dem „amerikanischen Jrn-
veraltsmus " z« widersetzen «nd die Landung von
Mexikanischen Seesoldaten «nd Truppen mit
Mvalt zu verhindern . D «e Junta hat erklärt,“6 sie keinerlei Ruhestörungen dulde« werde.

R«f einer westlich von Japan gelegenen Insel
N ^de durch den Ausbruch eines «nterseerschen

> It » . us die Stadt Napoo fast vollständig zer -
IKJt * 180 Häuser wurden vernichtet. Nach vor-

| Angaben kamen 70 Personen «ms

* Näheres siehe Iw Innern des Blatter .

ReueHöchstleiflung eines
Gchleuderflugzeugs.

ck- Berlin . 9. Sept.
sch-

^ - Schleuöerflugzeug „Europa " Ser Deut -
» ul Lufthansa wurde am 7. September um

Neuyorker Zeit 1360 Kilometer vor Neu-
Dam- fer „Europa " abgeschoffen. Flug-

Schivilden erreichte nach einer Flugzeit
to" 8K Stunden um 16.30 Uhr Neuyork und

^ damit den bisher von Flugkavitän
I "ittenktfl seit dem vorigen Jahre gehaltenen
iü • Der Flug von Flugkavitän Schioilöen

Leistung , die in Richtung nach Norö-
t-

"f ^ ika erreicht ivurde. Der Dampfer „Europa "
erst am Freitag um 13 Uhr in Neuyork ein.

Oie zweite phafe beginnt.
Oie bisher erzielten Erfolge müssen behauptet werden.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes.s
W . Pf. Berlin . 9. Scvt .

In dem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ist
nach dem neuesten Gericht der Reichsanstalt für
Arbeitslosenvermittluna und Arbeitslosenver¬
sicherung , den wir an anderer Stelle veröffent¬
lichen, in dsr zweiten Auausthälftc ein weiterer
erheblicher Fortschritt erzielt worden. Es ist da¬
mit zu rechnen , daß die Arbeitslosenziffcr im
Laufe des Monats September noch iveitcr sinkt ,
so daß , b i S Ende September die Vier -
MiI l i onen - Grenze zu m mindesten
erreicht , wenn nicht aar unterschritten ivird.
Mit dem 1. Oktober kann dann die erste Phase
des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit als ab¬
geschlossen gelten. In dieser ersten Phase han¬
delte es sich darum , durch die ersten Arbeits -
beschaffungspläne der Reichsregieruna in Ver¬
bindung mit den ArbcitsbcschaffungSmatznahmen
der Kommunalverbändc und der Privatwirt¬
schaft die Arbeitslosenziffer soweit wie möglich
herunterzuörücken.

In der zweiten Phase dieses gewaltigen
Ringens u»> die Wiederbeschästigung der er¬
werbslosen Volksgenossen wird cs darauf an¬
kommen . die bisher erzielten Erfolge zu behaup¬
ten . Die Beendigung der Erntearbeiten und
die im Oktober erfahrungsgemäß cinsetzende
Rückwärtsbewegung hat in den vergangenen
Jahren das konjunkturelle Sinken der Arbeits-
losenknrve stets wieder in eine Aufwärtsbewe¬
gung verwandelt . Die Reichsregierung wird in
Verbindung mit den übrigen amtlichen Stellen
und der Privatwirtschaft diesem Ziel der zweiten
Phase der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ihre
ganze Kraft widmen, wobei unter Umständen alle

weniger wichtigen Ausgaben ttt den Hintergrund
su , treten habeil . Das . Juniprogramm der
Reichsregieruna bildet die Basis für die zweite
Phase des Großangriffs gegen die Arbeitslosig¬
keit. Die Vorbereitungen hierfür sind in vollem
Gange und iverden bis End« dieses Monats ab¬
geschlossen sein. In den einzelnen Teilen des
Reiches sind bereits regionale Arbeitsbeschaf¬
fungspläne aufgestellt worden, die neben
den allgemeinen Arbcitsbeschasfunasmaßnahmen
des Reiches stärkste Unterstützung durch die
Reichsregieruna erfahren werden .

In dem Stellungskrieg dieses Win¬
ters gegen den schlimmsten Feind unseres
Volkes, die Arbeitslosigkeit, wird die Gesamt¬
heit des Volkes eingesetzt werden müssen. Jeder
einzelne Volksgenosse , der es irgendwie ermög¬
lichen kann , muß und wird zu seinem Teil dazu
beitrage» , um die Winterschlacht gegen die
Arbeitslosigkeit zu gewinnen . Die von der
Rcichsregicriing in dem Juniprogramm zur
Verfügung gestellten Mittel werden voraus¬
sichtlich die Möglichkeit bieten , etwa 880 000 Er¬
werbslose zu beschäftigen. Hinzu kornmen die
Arveitsbcschaffnngsplüne der Reichsbahn, der
Rcichspost und anderer Stellen , so daß im Win¬
ter schätzungsweise sür 1,2 bis 1,3 Millionen
Erwerbslose Arbeitsplätze geschaffen werden
können . Man hofft damit den Rückgang der
BeschLftigungsmöglichkcit des Winters ivieder
auswiegen zu könne » . , Im kommenden Früh¬
jahr wird dann von neuem die Offensive gegen
die Arbeitslosigkeit und die allgemeine Wirt -
sll-astsnot einsetzen.

Ewige Volkskrast.
Die Entproletarifierung des deutschen Volkes

bedingt neben wirtschaftlichen und kulturellen
Maßnahmen zur Förderung der Seßhaftigkeit
und neuer Fatnilienhaftigkeit auch die Erneue¬
rung des nationalen Lebenswillens. Es scheint
nur ein Naturgesetz zu sein , «vonach kultivierte
Völker mit zunehmender Zivilisation an Lebens¬
kraft Nachlassen und allmählich derart absterbc » ,
daß ihre Gebnrtenzisfern niedriger liegen, als
die der Sterbefällc . Das chinesische Volk z . B .
hat die Jahrtausende übcrstanden und eine von
uns zwar vielfach mißdeutete, aber dennoch ge¬
sonderte geistige Kultur hochgezüchtet, ohne an
Rassekraft nachzulasscn , weil durch Konfutsc ,
Mongtse und andere Lehrer der Nation jeden«
einzelnen Chinesen das heilige Pslichtgebot aus¬
erlegt «var , durch eine zahlreiche Nachkommen -
schast die Väter und sich selbst zu ehren und
ferne Seele nnd sein Gesicht in pietät¬
vollen« Andenken seiner Nachgeborenen w e « t e r-
l e b e n z u l a s s e n .

Dieser biologische Instinkt ist auch im deut¬
schen Volke vorhanden geivesen . Nach dem
Dreißigjährigen Krieg kam trotz des furchtbaren
Blutverlustes ein reicher Kindersegen über
Deutschland , ebenso, nachdem Napoleon Millio¬
nen Deutscher in seinen Schlachten geopfert
Wie . Auch nach 1870/71 und in den ersten Jah¬
ren nach den« Weltkriege nahmen die Heiraten
zu und die Geburtenziffern stiegen an . Dgs
beweist , daß der erbbiologische Instinkt
auch in Deutschland ebenso vorhan¬
den «var «vie -daS- Gefühl jedes Mannes und
jeder Frau , durch zahlreiche Kinder «veiter fort¬
zuleben . . Allerd .ings ist der Geburtenrückgang
durch allerlei Ursachen für uns immer katastro¬
phaler geivorden . Die kinderreiche Familie
konnte auch trotz des größten Idealismus Frau
Sorge nicht vom Heim fcrnhalten , und ein un¬
deutsches Regierungssystem sowie ein zersetzen¬
der Kulturbolscheivismns sorgten dafür , daß die
Kernzelle des Staates , die Familie , die über das
Ein- oder Zivcikindersystcm hinansgrisf , mate¬
riell nnd kulturell fast als Fremdkörper empfun¬
den wurde. Diese Perversität wurde ergänzt
durch eine heuchlerische Sentimentalität , mit ber
man die Erbkranken geradezu züchtete und
sich derartig fortpflanzen ließ , daß das deutsche
Volk Gefahr lief, mit seinen gesunden Elemen¬
ten von diesem Giftkrant überwuchert zu wer¬
den . . . Das deutsche Volk als Kernvolk Euro¬
pas hätte bei Fortdauer eines solchen Systems
keine Znkunst mehr gehabt . Schon rein zahlen¬
mäßig ivärcn die Slarven ihm bald überlegen
gewesen, und mit ihrem Kinderreichtum hätten
sie das deutsche Volk , seine Kultur und seine
Wirtschaft ttberrennen können .

Die Pflicht eines naiionalgesührten Staates
erivuchs daher, die gesunden erbbiologischen Ver¬
anlagungen der Deutschen und vor allem gesun¬
der kinderreicher Fainilien zu fördern und den
deutschen Vater und die deutsche Mutter , die eine
Schar Kinder betreuen, derart zu entlaste » ,
daß «venigstens die grimmigen Sorgen um deren
Sättigung , Bildung und Zukunft beseitigt wer¬
den. Das ist der Sinn des großangelegten
Aufklärungsseldzuges , der jetzt vom
Reichsministcrium sür Volksaufklärung und
Propaganda in die Wege geleitet worden ist . Es
soll im ganzen Volk das Verständnis für die
Notwendigkeit planmäßiger Bevölkcrungspolitik
ivachgerufen werden. Die Regierung geht von
dem Standpunkt aus , daß neun Zehntel aller
Deutschen von Rassenpslege und Bevölkcrungs¬
politik so gut wie nichts «vissen, daß aber Leh¬
rer , die Personalchefs der Betriebe , Wohlfahrts¬
pfleger und alle Beamten , die Anstellungen und
Familienverhältnisse bearbeiten, über die be¬
völkerungspolitischen Absichten der Regierung
auf das Genaueste informiert sein müssen . Da
jeder Deutsche in drei bis zwanzig Vereinen or¬
ganisiert zu sein pflegt , soll einmal die deutsche
„Vereinsmeierei " in den Dienst einer «virklich
guten Sache gestellt werden , um auf dem Um -
iveg über den Verein an den Einzelnen heran-
zukomrnen .

Wirb Deutschland «vieder ein Land , in dein
kinderreiche Familien als solche geehrt und ge¬
fördert werden, dann «vird Deutschland e i n
ewiges Vaterland sein und seine Bürger
stolz auf die Väter und Mütter , die erkannten,
daß über der sich leicht verflüchtigenden Be-
guemlichkeit des Einzelinbiviöuums die gemiits-
starke Freude an zahlreicher und gesunder Fa¬
milie steht und von der Nation in ihrer
G e s a m t h e i t g e w v l l t nnd g e «v ü r d i g t
ivird. Gerade hieran hat es bisher am meisten
gefehlt .

Oer Wiener Kaiholikentag.
Der Eröffnungsgottesdienst. - FestlicherEmpfang des päpstlichen Legaten

c§ 3 Wie«, 9 . Sept.
Der Allgemeine Deutsche Katholikentag in

Wien , zu dessen Präsident der Rektor ber Aka¬
demie der bildenden Künste . Prof . Klemens
H o l z m e i st e r . gewählt worden ist . hat seinen
Anfang genommen. Gegen 12 000 Arbeitsstun¬
den hat die Vorbereiinna der 1107 Veranstal¬
tungen . die bis 17. September stattfinden , ver¬
schlungen . Vier Kardinale , fünf Erzbischöfe und
20 Bischöfe nehmen an den Feiern teil. 3500
auswärtige Priester werden täglich an den Al¬
tären der Wiener Kirchen die Messe lesen . Rund
100 Sonüerzüge bringen die etwa 40 000 bisher
angemeldetcn Ausländer , unter denen am stärk¬
sten die Tschechoslvivakei mit 18 000 vertreten ist ,
und die rund 50 000 Teilnehmer , die sich aus den
Bundesländern in Wien angekündiqt haben . Ne¬
ben den rein kirchlichen Feiern und der festlichen
Umrahmung der Tagung findet eine große ,'iahl
berufsständischer Tagungen statt , die zürn Teil
rein österreichischer, zu einem großen Teil aber
allgemeiner Natur sind , wie der christliche Welt-
banerntag .

Als Einleitung sa ««d in den Abendstunden des
Donnerstag im Dom von St . Stephan eine
Heiligen Geist- Andacht statt , die von Kardinal
I n n i tz e r selbst gehalten ivurde . Dabei hielt
der Kardinal mit Mitra und Stab vom Hoch¬
altar aus die Predigt . Die feierliche Stunde ,
so sagte er . die uns den ersehnten Beginn des
Allgeureinen Deutschen Katholikentages bringt ,
ist gekommen . Feierlich hallen die Glocken von
den Türinen der Stadt Wien. Sie begrüßen die
Stunde , in der ungezählte Tausende aus allen
deutschen Stämmen und ihre Freunde aus nah
und fern im Namen Gottes eine Tagung begin¬
nen . von ber Heil und Segen ausströmcn möge
über das christliche Abendland. Der Katholiken¬
tag will nicht nur ein religiöses Fest sein , er will
und möge eine religiöse Erneuerung , eine reli¬
giöse Erhebung unseres katholischen deutschen
Volkes bedeuten und einleiten. Es geht um den
christlichen Wiederaufbau des Abendlandes, um
die seelische und geistige (Gesundung und Wieder¬
erstarkung unseres Volkes . Wir müssen erken¬
nen . daß «vir im Geiste und in der Fülle des
christlichen Glaubens unsere Kraft einsetzen müs¬
sen, damit wieder der Friede Christi ins Abend¬
land einkehre , ivieder ei ««e christliche Ordnung

der gesellschaftlichen Beziehungen in Europa auf¬
gerichtet werde . So wollen wir im lebendigen
Glauben eintrcten in diese Tage des Heils.

Die Ankunstdespäpstlichen Legaten
zum Katholikentag, des Kardinals La Fon¬
taine . erfolgte im Wiener Südbahnhof am
Freitag 14 Uhr. Auf dem Bahnhof wurde der
Kardinal durch Bnndespräsident Miklas , den
päpstlichen Äiuntius, das diplomatische Korps , die
Bundesregierung , den Kardinalerzbischof von
Wien und durch Vertreter des Katholikentages
empfangen.

An der Oper hatten zum Einpsang des Legaten
alle österreichischen Bischöfe, die in Wien zahl¬
reich versammelte Geistlichkeit , darunter die
Domherren . Vertreter der Parlamente und Ge¬
meinden usiv. Aufstellung genommen. Auf der
gegenüberliegenden Seite war eine unüberseh¬
bare Menge von Fohnenabvrdnungen der katho¬
lischen Vereine aufmarschiert. Die Kärntener
Straße entlang standen hinter einem Spalier
von Soldaten die Mitglieder der katholischen
Vereine , die farbcntragenden Studentenverbin¬
dungen mit den Chargierten , die Pfadfinder und
Turner , die ostinärkischen Sturmscharen in ihrer
hechtgrauc ««. der SA . nachgeahmten Uniform, die
Kongregationen, die Ordeiisfrauen und die an¬
deren Verbände. Als der Kardinal an der Oper
cintrai . begrüßten ihn Musik und Sänger mit
der Papsthnmnc. Darauf hielt Kardinal Jn -
nttzer eine Begrüßungsansprache. Dann ivurde
der Legat in feierlicher Prozession, geleitet von
den oben genannten Verbänden , durch ein Spa¬
lier von Tausenden von Zuschauern zum Dom
geleitet , «vo der Kardinalleqat ein kurzes (debct
verrichtete . Anschließend begab er sich in die
Nuntiatur . >vo er Quartier nimmt.

Alles strömte dann zur feierlichen Sakraments ^
vrozcsiion . die von der Mcchitaristen-Kirchc un¬
ter Führung des Kardinals Jnni -tzer um 17.30
Ulir ihr» Ausaana nahm.

An der Grenzstativn Arnoldstein «var der päpst¬
liche Legat von Bundesminister Schuschniga im
Namen der österreichischen Regierung begrüßt
worden. ^

Während der Fahrt durch Oesterreich
hatten sich in alle «« (isinneindcn der ganzen
Strecke Abordiiunqcn der Bevölkerung, geführt
vom Klerus im Ornat mit Kirchenfahnen , cin -
gefunden . um den Sondergeiandten -cs Papstes
bei der Vorbeifaürt zu begrüben. <
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3,9 Mi « . Mitglieder
der NSDAP .

Nach dem 1 . April 1934 neue Bestimmungen
für die Aufnahme . — Bau neuer Verwaltungs¬

gebäude.
0 München , 8. Sept .

Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Chef des Verwaltungs¬
apparates der NSDAP ., Reichsschatzmeister
Schwarz . Schwarz teilte mit, daß zurzeit
nicht weniger als über zwei Millionen
N e u a n m e l d u n g e n vorliegen. Die Mit¬
gliedersperre könne daher nicht vor dem 1. April
1934 aufgehoben werden. Nach ihrer Aufhebungwürden übrigens für Neuaufnahmen in
die Partei besondere Bestimmun¬
gen erlassen werden.

Wenn die noch nicht erledigten Neuaufnahmen
hinzugerechnet würden, so habe die Partei heuteeinen Mitglieder st and von rund 3,9Millionen Köpfen . Weiter teilte Reichs¬
schatzmeister Schwarz mit, daß der Mangel an
geeigneten Räumlichkeiten bei dem lawinen¬
artigen Anwachsen der Bewegung die Errichtungneuer Verwaltungsgebäude erforderlich machte.Am 1 . September dieses Jahres konnte bereitsmit dem Grunöaushub für das Verwaltungs¬
gebäude I in der Arcisstraße zwischen Brienner
Straße und Gabelbergerstraße begonnen wer¬den . Auch der Neubau des Verwaltungsge¬bäudes ll in der Arcisstraße zwischen Brienner -
und Karl -Straße kann schon demnächst in An¬
griff genommen werden, nachdem mit dem Ab¬
bruch bereits erworbener Anwesen bald be¬
gonnen wird. In Bad Tölz wurde vor einigen
Wochen ein Gebäude erworben, in dem die ge¬plante SS -Reichssührerschule untergebracht wer¬
den wird.

Theodor Friisch f .
( : ) Leipzig , g . Sept .

Einer der bekanntesten Vorkämpfer des völ¬
kischen Gedankens, der Schriftsteller Theodor
Iritsch , ist Freitag früh in Gautzsch bei Leip¬
zig an den Folgen eines Schlagansalls im
81. Lebensjahr gestorben .

Theodor Fritsch wurde am 28 . Oktober 1882
in Wiesenau bei Delitzsch als Sohn armer
Bauern geboren. Er erwarb sich als Hand¬
arbeiter die Mittel zum technischen Studium .
In Leipzig gründete er ein technisches Büro
und später eine Verlagsanstalt . Mit großer
Energie führte er den mittclständlcrischen
Kampf . 1898 gründete er die Mittelstands¬
vereinigung im Königreich Sachsen . Fritsch
schloß sich an Stöcker an und rief mit letzterem
zusammen die Deutsch-soziale Partei und die
,/Deutsch- sozialen Blätter " ins Leben . Seit 1902
gab er die bekannte antisemitische Zeitschrift
.Kammer " heraus . Fritsch hat eine große
Menge Schriften über Sittenlehre , Gesund -
heitS- und Rassenpflege , Börsenwucher, Juden¬
emanzipation, Bodenreform und Grundreform
verfaßt. Er trat stets unerschrocken für seine
Ileberzeugüng ein und zog sich dafür unter dem
früheren System zahlreiche Geld- und Gefäng¬
nisstrafen zu.

Evangelische Akademien ?
) ( Berlin . 9. Scpt .

Wie wir erfahren , ist von der Reichsleitung
der Glaubensbewegung Deutsche Christen in
Berlin die Errichtung eines volksmis¬
sionarischen Amtes in Aussicht genom¬
men , bas unter Angliederung an die Kirche
darauf hinarbeiten soll , weiteste Kreise des evan¬
gelischen Volkes mit dem evangelischen Glau¬
bensgut zu durchdringen . Für diese so wichtige
Aufgabe werden sowohl bei der Reichsleitung
als auch bei einer Reihe von Landesleitungen

bereits jetzt die entsprechenden Vorbereitungen
getroffen. Vor allem ist an die Errichtung
evangelischer Akademien gedacht, die jedem evan¬
gelischen Äolksgenoflendurch Einzelvorträge und
Arbeitsgemeinschaften gegen ein geringes Ent¬
gelt das Rüstzeug für eine fruchtbringende
volksmissionarische Arbeit geben sollen . Die
erste evangelische Akademie dieser Art dürfte in
der zweiten Hälfte des Monats Oktober in Essen
errichtet werden.

Vereinbarung Lloyd — Hapag .
Einheitliche Führung der Nordamerika -Dienste .

Bremen , 9. Sept .
Die Hamburg-Amerika- Linie und der Nord¬

deutsche Lloyd haben beschlosien , die gemein¬
same Führung ihrer Nordamerika -
Dienste in einer internen Organisation zu-
sammenzufasien . Das Abkommen erstreckt sich
auf den Personen- und Frachtverkehr nach und
von Kanada und nach und von den Bereinigten

# Ser litt , 9. Sept.
Im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit ist. wie

die Reichsanstalt sür Arbeitsvermittlung «nd
Arbeitslosenversicherung berichtet , ein weiterer
erheblicher Fortschritt erzielt worden. Die Zahl
der bei den Arbeitsämtern eingetragene« Ar¬
beitslosen ging in der Zeit vom 16. bis 31. Ang .
« m weitere 297 909 (4,8 v. H . f zurück .
Nachdem bereits seit längerer Zeit der dies¬
jährige Arbeitslosenbestand «nter dem des Vor¬
jahres lag. wird mit rund 4128 999 Arbeitslosen
auch der sür den gleichen Stichtag des Jahres
1931 erzielte Bestand erstmalig unterschritte«.

Neben den landwirtschaftlichen Bezirken haben
auch einige industrielle und dicht besiedelte Ge¬
biete (sowohl in absoluten Zahlen wie anteil -
mäßia) eine überdurchschnittliche Abnahme aus¬
zuweisen . so Westfalen (minus 21 000 oder 6,2
v. H.) . Mitteldeutschland (minus 32 000 ober 6,6
v. H .) . Medersachsen (minus 18 009 oder 7,7 v. H.) .

Am 31 . August entfielen auf die Arbeitslosen¬
versicherung rund 860000, auf die Krisenfürsorge
rund 1170 000 Haptunterstützungsemnfänger. Die
Zahl der anerkannten arbeitslosen Woblfabrts-
erwcrbslosen betrug rund 1601 000 . Im Arbeits¬
dienst wurden nach der Zählung der Reichs¬
leitung des Arbeitsdienstes zur Zeit rund 287 000
junge Deutsche beschäftigt. Durch die Vermitt¬
lung der Reichsanstalt werden fast 200 000 junge
Landhelfer in der Landwirtschaft untergebrach ,
sein.

Die Abnahme der Arbeitslosigkeit erstreckte sich
im Monat August auf alle BerufsgrUp¬
pen . Die Landwirtschaft hat einen Abgang von
über 19 000 (18,9 Prozent des Bestandest, das
Baugewerbe von 37 000 ( 11 .1 Prozents , die un¬
gelernten Arbeiter von 76 000 ( 7,6 Prozents Ar¬
beitslosen. Bemerkenswert ist die starke Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit in der Eisen - und
Metallindustrie (80 000 oder 6,9 Prozent des Be¬
standest . die teilweise durch den zusätzlichen
Kräftebedarf als Folge der Einführung der 40-
stündigen Arbeitswoche bedingt sein wird , und
die Abnahme im Holz - und Schnittstoffgewerbe
(minus 20 000s , Nahrungs - und Gcnnßmittel-
gewerbe (minus 12 000s Bekleidungsgewerbe
(minus 21 000 ) . Ermittelt man für die Angehö¬
rigen der Saisonaußenberufe und für die An¬
gehörigen der anderen überwiegend konjuktur-
abhängigen Berufe die Abnahme vom Höchst¬
stand der Arbeitslosigkeit im Februar d . I . . so
zeigt sich , daß die Gesamtzahl der den Sai .son -
außenberufen zuzurechnenden Arbeitslosen sich
um rund 900 000 oder 46,6 Prozent (gegen 27,2
Prozent im Vorjahrs und die der übrigen Haupt-

Staaten , Ostküste einschließlich Golf. Es soll
dadurch ein« straffere Rationalisierung der
Amerika-Dienste beider Reedereien hier und in
den Vereinigten Staaten von Amerika erreicht
werden. Für den Sitz der Leitung ist ein zwei¬
jähriger Wechsel zwischen Bremen und Ham¬
burg in Aussicht genommen . Für die ersten
zwei Jahre ist der Sitz in Bremen.

Hindenburg , Hitler
und Goering Taufpaten

in einer 15köpsigen Familie .
T Arnswalde (Neumark) , 9 . September .

Für das 13 . Kind des Arbeiters Franz Bran¬
denburg in Pammin haben der Reichskanzler
Adolf Hitler, der preußische Ministerpräsident
Eoering , und der Reichspräsident von Hindenburg
die Ehrenpatenschaft übernommen und dem Vater
Geldgeschenke übermittelt.

sächlich konjunkturabhängigen Berufe um rund
980 000 oder 23,9 Prozent ( gegen nur 6,4 Prozent
im Vorjahrs vermindert hat . woraus zu ersehen
ist . in welch starkem Maße auch die mehr kon¬
junkturabhängigen Berufe Mitträger der Ent¬
lastung waren.

Durch den Einfluß einer unter arbeitsmarkt¬
politischen Gesichtspunkten ztelbewußt betriebe¬
nen Arbeitsvermittlung ist der Arbeits -
markt für Männer seit Ende Februar be¬
deutend stärker als der Arbeitsmarkt für Frauen
entlastet worden.

Eine machtvolle Treue - Kundgebung vereinigte
am Donnerstag auf dem großen Werksgeländc
der Adam Opel A -G . die gesamte 10 000 Köpfe
zählende Belegschaft , sämtliche - SA - und SS -
Formationen der umliegenden Orte und viele
Tausende von Volksgenossen ans der hesiischen
und preußischen Umgebung. Anlaß zur Feier
bildete die Fahnen weihe der Opel - Be¬
triebszellen . Ein ganz besonderes Gepräge
erhielt die Veranstaltung dadurch daß zum
ersten Male in Deutschland Betriebsrats - und
NSBO Vertreter fast der gesamten deutschen
Automobilindustrie und vieler verwandter In¬
dustrie-Betriebe zn 'nmmcngekommen waren . Sie
alle wollten ihren Arbeitskameraden in Rüssels¬
heim ihre treue Verbundenheit beweisen und
ihre Bereitwilligkeit , im Geiste des groben Füh¬
rers treu , friedlich und gemeinsam zu arbeiten
an dem großen Gedanken der Einheit des deut¬
schen Volkes , seines wirtschaftlichen , nationalen
und sozialen Wiederaufstieges.

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Dr .
Fleischer , Vorstandsmitglied der Adam
Opel A .- G -, erklärte Gaubetriebszellenobmann
Becker , das höchste Ziel der NSBO sei , im
Arbeiter das Minderwertigkeitsgefühl auszu -̂
merzen . ein stolzes Arbeitertnm zu schaffen, das
den Kopf in den Nacken werfe , die Arbeit wieder
auf ihren Ehrenplatz zu heben und endlich eine
enge echte Wirtschaftssreundschaft zwischen Füh¬
rer und Arbeiter zu schaffen. Als Symbol der

Regierungskrise
in Spanien

() Madrid , 9. Sept.
Die Regierung Azana hat am Freitag mittag

dem Präsidenten der Republik ihren Rück '
tritt erklärt , der von Alcala Zamora sofov
angenommen wurde. Damit ist der Weg free
gemacht zur Klärung der bisherigen gänzlick
unhaltbaren innerpolitischen Lage , die in der
Hauptsache durch die sozialistische Maßlosigke»
herbeigeführt worden war und zu einem völlige»
Abschwenken der Mehrheit das spanischen Bol«
kes von der Regierung geführt hatte.

Die Entscheidung über die Zukunft Spaniens
liegt jetzt in den Händen des Präsidenten der
Republik, der bereits die Besprechungen aufge
nommen hat. Man vermutet , daß der Führer
der Radikalen, Lerroux ( linksbürgerlich) mit de
Bildung der neuen Regierung beauftragt wird
Dies würde die Ausschiffung der Sozialisten
aus der Staatsverwaltung bedeuten und vet«
vermutlich Neuwahlen im Gefolge haben .

Zwei Offiziere verlassen die
Fahne der Regierung Dollfuß

( ! ) München , 8. Scpt . ,Ein Obcrlentnant des Salzburger Bataillons
Nr . 3 und ein Leutnant der Dragonerschwadro»
Nr . 8 haben am Freitag die Grenze bei Salz¬
burg überschritten und sich im Lause des Frei¬
tags in voller Uniform bei der LandcslcitunS
Oesterreich der NSDAP , in München eingesnu -
den. Ueber die Gründe ihres Grenzübertritts
haben die beiden österreichischen Offiziere an¬
gegeben , daß sie es mit ihrer soldatische «
Pflicht nicht mehr vereinbaren könn¬
ten , einer Regierung Dollfuß z» dienen, k»s
verfassungswidrig sei . Die beiden Ost"
ziere waren znm Grenzschnstrymmando abkoni -
mandiert.

Zusammengehörigkeit reichten sich zwei Arbeitet
— der Faust und der Stirne — die Hände , « in
Bund , den der Vorsitzende des Opel -Betriebs¬
rats . Kreisbetriebszellenobmann Kraus , durib
ein Treuegelöbnis namens der aesamten Beleg«
schalt zum Ovel-Werk besieaelte .

Tiefen Eindruck machten auf i -'den Teilnehmer ,der Feier die wu «k-tigen Worte des Landes-
ob-uanns ö- r NSBO und Bez ' rksl - iters für
Süd - West . Platin er . M d . R„ Karlsruhe,
der von glühender Beaeisternna für den hohen
Gedanken der Volksaemeinfchafi beseelt , über
die Fahne als heiliaes Svmbol für Treste und
Ebre sprach und dabei der alten Reaiments- >
»ahnen gedachte, der 1914 Taufende jubelnd in
den Tod aefolgt sind . Ais Plattner nnter den
ernsten Klänaen des Niederländischen Dank«
aeb- tes die Fabnen weihte , fühlte ieder dreien
Höhepunkt der Feier und leate wobl ein stilles
Treueaelöbnis ab . dieser Fahne stets in treuer
Pflichterkiillnna zu folgen .

Horst -Weisel - Lied . Deutschland Lied und eine
Ansprache des Gaubetriebszellenobmanns Kern .
M . d . R . . der Arbeiter , Angestellte und Werks «
seitung noch einmal ermahnte , alle Klafiengegeu -
' ätzc zu überbrücken und mit heißem Herzen au
der Verwirklichung des nationalen Sozialismus
zu arbeiten , bildeten den Schluß der Feier . b '<
auch rein äußerlich ein festliches Gevräa« hatte:
18 000 arbeitende Volksqenosien . Tausende i«
ihren braunen und schwarzen Uniformen rings¬
um ein Wald von Fabnen und über allen ei»
wolkenloser Himmel und strahlende Sonn«.

297999 Arbeitslose weniger.
Der Bericht für die zweite Augusthälfte .

AGBO -Kundgebung
in Hüffelsheim

Fritz plattner weiht die AGB O Fahnen - ei Opel .
—t. Riiffelsheim, 8. Sept.

Die „Pyramide "

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Die Befreiung Wiens und die Schwabenzüge . Bon
Professor Otto Speer in Baden -Baden . — Blick auf
Buch und Bild . Bon Dr . iur . et ptzil . Adolf v . Grol -
man in Karlsruhe . — Drei Geschichten um Hebel.
3. Hebel am Scheideweg. Bon Aenne Kath -Kaiscr in

Zell im Wicsental .

Berliner Theater .
Das Hardenberg-Drama des Frciherrn von

Richthofen „Der Staatskanzler (Ur¬
aufführung im Theater am Nollendorsplatz ) steht
uns stofflich nahe . Es will nicht bloß eine histo¬
rische Erinnerung sein , es ruft die Manen ver¬
gangener Geschlechter, um dieselben Kräfte zu
zeigen , die heule unser Volks- und staatsleben
bestimmen . Volk und Staat wird zur Einheit,
da sich Friedrich Wilhelm und sein Kanzler zur
Sache des Volkes bekennen , die Fesseln spren¬
gen , die Preußen an das Imperium Napoleons
ketteten . Der lange Leidensweg , der zu dieser
Einheit sührt , ist Richthofens Schauspiel . Noch
1812 muß Hardenberg, der Vertreter des Staa¬
tes , das Odium der Volksfremdheit, ja des
Bolksverrates tragen . Er empfindet nicht min¬
der schmerzlich die fremde Willkürherrschaft, als
die Studenten und Professoren, die sich gegen
ihn zusammenrotten, als Scharnhorst und die
300 preußischen Ofsiziere, die sich weigern, mit
dem Franzosenkaiser gegen Rußland zu ziehen ;
aber er blickt weiter, er weiß , daß ein vor¬
zeitiges Losschlagen nur Preußens Verderben
wäre. Es liegt ein tragischer Schimmer über
diesem einsamen Weisen . Wie in einem luft¬
leeren Raum spricht er den einsach-wahren Satz :
„Nur wer seinem Volke nützt , ist national !"
Und da endlich die Glocken der Freiheit schla¬

gen , will er sich nicht mit dem König den Bür¬
gern Breslaus zeigen — der Anblick des „un¬
populären Ministers " soll nicht die allgemeine
Freude trüben . . . Diese Züge mannhafter
Selbstlosigkeit, , der tiefen Treue , der diplomati¬
schen Geschmeidigkeit und Voraussicht hat Richt¬
hofen mit Geschmack und mit aller Gewissen-
hastigkeit eines Historikers gesammelt. Die
Dialoge haben den seinen Schliff der klassischen
Zeit . Und wenn auch einzelne Szenen in eine
epische Breite verlaufen , der Stoff nicht immer
dramatisch belebt ist , darin unterscheidet sich diese
Historie von den meisten Stücken ihrer Art : sie
gibt einen Widerschein des Seelischen . — Es war
eine besondere Freude , wie dieser Widerschein
in der Darstellung Paul Wegeners (Harden¬
berg ) und Theodor Loos'

( Friedrich Wilhelm)
starke Leuchtkraft bekam.

Grabbes „Kaiser Barbarossa " unter
freiem Himmel! Es hatte wohl etwas Ver¬
lockendes, die Möglichkeiten zu nützen , die ein
Naturtheater vor der Guckkastenbühne voraus
hat : es wäre zu denken , daß hier den phantasti¬
schen Ansprüchen Grabbes — Darstellung einer
ganzen Schlacht ! — bis zu einem gewissen Grade
genügt werden könnte . Aber der Regisseur der
„Jungen Kampfbtthne "

, der sich mit seiner Schar
in der Jungfernheide angesiedelt hatte, setzte
kaum zu einem Versuche an. Immerhin bleibt
cs verdienstlich , ein Werk der Vergessenheit ent¬
rissen zu haben , das mit all seinen Schwächen
ein bedeutendes Denkmal deutscher Vergangen¬
heit ist . Nicht mehr so wüst und urkraftherrlich
wie im „Gvthland" läßt Grabbe in den Hohen¬
staufendramen seine revolutionäre Kraft über
alle Dämme und Schranken strömen,' die Hyper¬
beln seiner Sprache, prächtig wie Kometen¬
schweife , sündigen kaum noch auf den Charakter
der Schauspiel -Personen . Der Zwang einer
realistischen Geschichtsauffassung macht sich be¬
reits geltend : das Wirken des Einzelnen aus
den Bedingungen der Zeit , aus den Trieb¬
kräften der Ganzheit zu erklären . An einzelnen
Höhepunkten verdichten sich die Elemente in den
beiden großen Gegnern : in Barbarossa, dem
Sinnbild deutscher Einbeit und vorwärtsdrän¬
gender Kraft, und in Heinrich dem Löwen , der
machtvollsten partikularistischen Erscheinungs¬
form. Diesen Wesensi rhalt aus allem ermüden¬

dem Beiwerk herauszuschälen, wäre wohl sür den
Dramaturgen eine dankbare Aufgabe gewesen . . .

Dramaturgischer Uebereifer brachte dagegen
eine Neufassung des uralten Birch-Pfeiffer-
Stücks „Dorf und Stadt " ans Rampenlicht.
Es sollte noch einmal die Frage aufgeworfen
werden: verdient die Birch -Pseiffer die schlag¬
worthafte Unterschätzung , die ihr seit einem

Das Kunstwerk des Monats.
Das Deutsche Museum in Berlin weist in jedem
Monat auf ein wertvolles Kunstwerk hin , um damit
das Kunstempfinden der Bevölkerung zu wecken
und zu vertiefen . Für den September ist es die
Holmlastik „Lautespielender Engel" von Hans

Brüggemann (Schleswig um 1520).

* beschickten war ? Gewiß hat sie die nicht gering
zu achtende Aufgabe erfüllt , das Theater ihre » ,
Zeit mit dem nötigen Tagesbedarf zu versorgen ,
unb ohne Frage mit feinerem Geschick, als die
meisten Theaterschriftsteller ihresgleichen , hat sie
ihr Handwerk betrieben. Ein historisches Bet«
dienst, das dadurch nicht geschmält werden kann,
daß wir gegen die Rührsamkeit der Tante Birck>
empfindlicher geworden sind . Eine Gestalt, wiedas Lorle, das Schwarzwaldmädel, dessen ge«
sunde . bäurische Natur zur städtischen Ueber -
kultur tu Gegensatz gebracht wird, ragt sogarüber das Biedermeier hinaus . . . Vielleichthätte man doch einige Freude gewinnen kön«
nen , wenn der Bearbeiter und Spielleiter PaulRose nicht auf den unseligen Einfall gekommenwäre , die allzu romanhafte Technik (die Birch-
Pfeiffer lehnte sich an eine Erzählung BertholdAuerbachs an ! ) noch dadurch zu unterstreichen ,daß er verbindende Texte in den Zwischenakte"vcrlejen ließ . Florian Kienzl.

Kunst und Wissenschaft .
Hochschulnachrichten. Zum stellvertretendenLeiter der Chirurgischen Klinik in Heidel¬berg wurde Privatdozent Dr . Erich Schnei¬der - Freiburg bestimmt , der bisher ersterOberarzt der Freiburger Chirurgischen Klinikwar . — Professor Dr . Hermann Glockner -

Scidelvera wurde als ordentlicher Professor der
Philosophie nach Gießen berufen. Glöcknerwirkte seit 1924 in Heidelberg und wird sei" !
Greßener Amt mit Beginn des Wintersemesters >
antreten .

Neues Volk. Blätter des AufklärungSauitsfür Bevölkerungs -Politik und Rassenpflege-
(Verlag der Aerzteschaft , Berlin W 85 , Pots«
damerstr. 118 b ; vierteljährlich l RM . ) — I "
volksverständltcher Weise schreiben Fachleuteüber Bevölkerunas -Politik und Raffenpflea« . I " !
den bekannten „Gegenbeispielen " klären Bilder « '
reihen besonders eindringlich auf. Statistische ;
Feststellungen und Ergebnisse wissenschaftlicher j
Forschung , die in wenige kurze , inbaltsschwere
Sätze gefaßt find , geben jedem das Bewußtsein, >
daß in diese Grundfraacn der Zukunft unseres
Volkes eingegriffen und mit festem Program " '
gearbeitet werden muß.
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3fn^ 6er fruchtlosen , ununterbrochenen Arbeit
'E*nTpieI -er liegt eine tiefe Tragik . Der

ni^u - Piei«r ist mit bei» gewöhnlichen Spieler
ei » l ln denselben Topf zu werfen . Es ist nicht
cVoii

W
r

Gewinn , der ihn lockt , der unzählige
i », » wincs Lebens raubt , wo er wachend und

v ttnit f eine besten Geisteskräfte hergibt ,
.^ /eses geistige Messen mit d<"" Unbekannten
eigen Gunsten zu entscheiden. Vielleicht ist

re« «Zi-ang Sie Lockung des Gelbes. Im späte -
biu ^ " lauf , wenn er sich in bas Problem ver-
frfj,\en ®at ’ l" irb es zur Leidenschaft nach Erfor -
^
wung der Roulettewahrheiten . Tausende Bände
iin .-s," geheimnisvollen Zeichen beschrieben,

ftc geistreiche Progressionen erfunden.
S Plycholoqie und Mathematik wurde das Ge-

36 Zahlen , die Gesetze der Drehung der
2 « . der mechanischen Kraft , die zusammcn -
° ^ kt , durchpslügt , zu erforschen gesucht.

Systcmsvieler ist wie Tantalus . Er ar-
rfrRl

et Zusammenfassung all seiner körver-
lnt»

^ geistigen Kräfte. Die Zahlenreihen
ihn zu Spekulationen , die Zahlenreihen

on Wochen und Wochen bestärken ihn darin ,
a « er das Richtige gefunden hat. Doch das ist

ein Irrlicht im Sumpf.
. Mötzlich taucht « ine Zahlenreihe auf die alle
glVje bisherigen Berechnungen umwirft . Die
(a e ®e ’ er erfunden hat . waren eine Täu -
!v.ung , seine geistreichen Kombinationen ein läp -

Kinderspiel, seine Progressionen der töd-" che Ruin .
wirklich nichts trügerischer als die Kom -

watron mit 86 Zahlen . Die Resultate von
Wochen und Wochen beweisen die Unfehlbarkeit

Systems und dann kommt eine kurze
uaibe Stunde und von all den Milliarden Kom -
vinatlonsmöglichkeiten , die die Zahlenbilöer er-
«eoen , kommt gerade diese eine , die das 'System
M>egt . _ Es ist wie bei jeder Wissenschaft: Die
Wahrheit von gestern ist der Irrtum von
borgen .

Kreisen der Systemwiffenschaftler ist der
ko » j. e ’ n€ S Pariser Mathematikvrofessors be-
r,, « • ^er zufälligerweise die 87bändige Samm -

Henrys in der Bibliothek des Louvre zu
bekommen hat . in der alle Nummern , die

• r Jahre lang in einem rheinischen Spielart an
Roulette gekommen sind, ausgezeichnet

Mren . Die bizarre Sisyphusarbeit interessierte
wn und er fing an , ssch spaßhalber damit ab-
Z»geben. Aus dem Spatz wurde ernst. Zahlen
? 5" n ja sein Metier . Er las die verschiedenen
Mehrten philosophischen und mathematischen
^ « rke Ser alten Zeit und wollte selber die Ge-
T^unnisse des Zufalls ergründen . Er hatte ja

Vorgänger : Huyghens „de rationüs in
> Jaques Bernoulli ,^ rs eoniecstandi " und

?7,wuders Lapalee Za theorie analltigue rie proba-
>nte . In öett Spuren solcher Größen zu wan -

Z\ tn > war kein eitles oder unwürdiges Begin -
«>!? ' . Zwölf Jahre lang durchstöberte er die
^ wliothek des Louvre, arbeitete täglich 18 Stun -"en daran . das unfehlbare System , das Gesetz
^ Zufalles , zu erfassen . Endlich war er so

er hatte es. Er rechnete aus . daß eine ge-
wlffe non Bildern auf die fünf verschiedenen
'- wzelchancen in je 18 800 Schlägen nur einmal
orkornmen können . Er nahm alle möglichen« ombtnationen der Nummern und Wechselwir-
uitz;en, gegenseitiger Ergänzungen in ein Sy -

sl/w auf , das allen Regeln der Mathematik ent-
wrach. Es war ein System , das über alle
Tlsatzen erhaben über die landläufigen Spiele -
« len Systematiker war .
^ ein anderer Mensch konnte das System ver-

als eben nur er , der ein Drittel seines
^ ^ ' ( slebens dafür aufgewendet hat. Dann
pulsierte er alles , was er zu Kapital machen

und setzte sich zum grünen Tisch. Es
wag tfim nicht darum , um viel Geld zu gemin
L Zn diesem Falle war das Geldmachen nur
L, " enzweck : die Hauptsache war , den sicheren

^weis zu erbringen , daß im Reiche der Zahlen
Ha -1 r für den Laien Zufälle gibt , daß cs mög-
r,A l,t: acgen jede anscheinliche Zufälligkeit ein
wcres Gesetz entgegenzustellen .

sg,?^ ^ ' etz dabei nur Geduld haben. Diese ver-
aeu ,^? rn Kombinationen , die er sich zusammeu -

R^ üt hatte, waren ja eben diese wunderbare
i-.^ wenfolqe in den verschiedenen Chancen, die
li^ Z?chst selten ergaben und wo die Wahrscheiu -
^wte ; t mindestens 10 080 gegen 1 war . daß sie
To 1° bald wiederholen können . Am ersten
Rn wobachtete er acht Stunden lang das Spiel .

° r war lagen aufgestapelt Hefte , in denen alle
E„? ! !^ en Kombinationen ausgezeichnet waren.
, . j5" ch - » ach acht Stunden , zeigten sich gleich -

drei jener Kombinationen , gegen die zu
meien er zehntausend Wahrscheinlichkeiten»egen « ine hatte . Latz er gewinnen mutz.
a,,? Z.bci noch der seltene Zufall , daß stch drei
rZ °gUchkeiteu auf einmal zeigten , wo die Wahr-
<n,. wuchkeitsrcchnung noch vielfach zu seinen
ItiA* , ntt ^ rach. Da war die Gewinnstchance

uyr 18 000 : 1 , sondern sogar die Quadratur von

18 008 : 1 . Er setzte mit jener Sicherheit, die nur
dem unfehlbaren Glauben entspringen kann .
Die Kugel lief ihre Runden und fiel dann in
das metallene Abteil. Da geschah das Un¬
geheuerliche , daß die unfehlbare Kombination
nicht aus eine , nicht auf zwei , sondern auf alle
drei Chancen versagt hat : daß sich ein Fall der
Unwahrschcinlichkeit ergeben hat . dte in dieser
Form nach der reinen Wissenschaft sich alle hun¬
dert Jahre vielleicht einmal ereignen konnte .

Der Professor, der beinahe das Gebäude seiner
Wissenschaft unter seinen Füßen wanken sah
verlor aber seinen Kopf nicht : er war weiter
fest davon überzeugt daß er mit seinem Spiel
auf rein exakter Basis steht und Latz sein Sy¬
stem nach wie vor unfehlbar ist . Vier Tage
lang saß er beim grünen Tisch, beobachtete und
notierte das Spiel , bis er endlich wieder auf
eines jener Bilder traf , die ihm die ungeheuer¬
liche Wahrscheinlichkeit der Gewinnchance boten.
Er setzte nunmehr den doppelten Betrag dessen ,
was er das letztemal so gegen jede Wahrschein -
sichkeit verloren hatte, und die Wahrscheinlichkeit
versagte wieder.

Wieder sah mau den alten Mann volle zehn
Tage von früh 10 Uhr bis abends um 7 Uhr
täglich beim Tisch sitzen , sich die Nummern notie¬
ren , vergleichen , beobachten . Endlich , am zehnten
Tage, zeigte sich wieder ein seltsames Zusam¬
mentreffen der Kombinationen. Um so selt¬
samer , als es haargenau dasselbe war , wie am
ersten Tag , als er gegen jede Wahrscheinlichkeit
seine drei Sätze auf einmal verloren hat. Rein
rechnungsmäßig wäre die Wiederholung des Fal¬
les vom ersten Tag einfach unmöglich gewesen.

Er arrangierte seine Sätze und wieder geschah
das Wunder : er verlor alle drei.

Damit hat der Professor seine Spielkarriere
beendet . Um das Geld , das er verloren hat, tat
es ihm nicht leid , es waren ja nur einige 1000
Francs , die die Rechen der Croupiers ein¬
schaufelten : aber baß die Mathematik, eine auf¬
reibende Arbeit von zwölf Jahren , versagt hat ,
was war das Ungeheuerliche .

Später nach Paris zuriickgekommen , rechnete
er aus , daß eine Roulette 68 Jahre ununter¬
brochen laufen müßte, um jene seltsame Kombi¬
nation innerhalb von zwei Wochen ergeben zu
können , die sein System umgeschmissen haben.

Es ist wirklich seltsam , und man könnte an
übernatürliche Dinge glauben, daß bei der Rou-

G Kattowitz, 8 . September .
2n dem Mogrzijow - Schacht bei Sosnowitz ereig¬

neten sich am Donnerstag ein Pfeilerz üfam -
m e n b r u ch . bei dem fünf Bergleute , hauptsäch¬
lich Jugendliche , verschüttet wurden . An
dem zusammengebrochenen Pfeiler arbeiteten

leite Dinge Vorkommen , und zwar immer dann,
wenn man ein System erprobt , auf deren Ein¬
treffen man sonst Jahre und Jahre warten
müßte. Bei der Roulette ist das Unwahrschein¬
lichste immer das Wahrscheinlichste, und darum
versagen beinahe immer Systeme , die auf Wahr¬
scheinlichkeitsrechnungen aufgebaut sind . Wie
wenn bas mysteriöse Instrument eine eigene böse
Seele hätte, die nur darauf ausgeht, Menschen
zu verderben. Gewöhnlich ist dieses Rad von
einer unbeschreiblichen Tücke und Böswilligkeit,
doch manchmal , wie wenn es zeigen wollte : „Ich
kann auch anders ", zeigt es auch irgend einem
Sterblichen ein freundliches Gesicht .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

12 Mann, von denen stch sieben rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnten. Die fünf verschüt¬
teten Bergleute konnten trotz fieberhafter Ret-
tungsarbeiten bisher noch nicht freigelegt werden .
Es besteht wenig Hoffnung, sie lebend zu bergen .

Ein weiteres Unglück ereignete sich auf den
Boer -Schächten in Kostuchna. wo zwei Bergleute
von einstürzenden Kohlenmasfen ver¬
schüttet und erschlagen wurden . Ein drittes,
schweres Unglück ereignete sich auf dem Richthofen¬
schacht in Jahow. Dort wurden durch das Herein¬
brechen von Eesteinsmassen sechs Bergleute
verschüttet . Zwei Bergleute konnten nur
noch als Leichen geborgen werden , ein dritter
wurde schwer verletzt. Di« drei übrigen Berg¬
leute kamen mit leichten Verletzungen davon .

Auf dem Mogrzijow- Schacht find die Rettungs¬
mannschaften mittags an die Unfall st eile
heranqekommen . Di« Le'nbe eines Berg¬
mannes wurde geborgen. Die anderen vier Ver¬
schütteten lassen kein« Lebenszeichen von sich hören ,
so daß man mit ihrem Tode rechnen muß. Die
Bergungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig , da
nachjtürzende Gesteinsmassen immer wieder eine
Unterbrechung der Arbeit notwendig machten.
Die verschütteten Bergleute sind sämtlich unver¬
heiratet. Die Ursache des Einsturzunglücks hängt
wahrscheinlich mit einer Aenderung der Span-

'

nung im Gestein zusammen.

Krasiwagen
vom Girierzug zerirümmeri.

Drei Tote , ein Schwerverletzter .
G Hannover , 9 . September .

Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Han¬
nover teilt mit :

Am 7. September , um 18 .85 Uhr , wurde bei
Einfahrt des Eüterzuges 97,12 auf dem unbe¬
schrankten Bahnübergang bei Schlüsselburg
(Weser) , der. Strecke Nienburg —Minden , ein
Personenkraftwagen überfahren . Drei
Personen wurden getötet , eine Person ist schwer
verletzt. Der Führer des Kraftwagens war ein
Herr Fritz Diesemann aus Hamburg , neben
dem feine Frau und eine Frau T i e t i n g aus
Stemmer bei Minden , und eine Frau Liefette
Krüger aus Hausberge sich in dem Wagen be¬
fanden . Dresemann . sowie seine Gattin, und Frau
vfiting sind tot, während Frau Krüger schwere
Verletzungen davontrug.

Giraßenbahndirekior
wegen Korruption verhaftet.

TU. Hannover, 9 . Sept .
Wegen verschiedener zu beanstandender Vor¬

gänge in der Geschäftsführung bei den Ueber -
lanöwcrken und Straßenbahnen Hannovers
ivurdc , wie der NS -Nachrichtendienst meldet ,
der Direktor Schmude festgenommen . Die Er¬
mittlungen ergaben, daß Direktor Schmude
durch verschiedene Machenschaften sein Gehalt
von ursprünglich 20 000 auf 80 000 RM . er
hat und daß für die beiden Direktoren des
Unternehmens eine Kapitalversicherung von
200 000 RM . abgeschlossen wurde, die für den
Fall des Ausscheidens zu Dreiviertel zur Slus -
zahlung kommen sollte. Die beiden Direktoren
haben sich ferner die zur Ausschüttung gelangen¬
den Dividenden in Höhe von 10 000 RM . als
zinsloses Darlehen 'vorstrecken lassen. Direktor
Schmude war früher demokratischer Stadtrat in
Frankfurt a . M.

Llnigslkküuisegklftug wer 220 Km.
Großer Erfolg des Segelfliegers Bräutigam .

# Berlin. 9 . September .
Dem Segelflieger Otto Bräutigam gelang

am Donnerstag ein Langstreckenfegelflug von 220
Kilometern . Bräutigam versuchte bereits seit
einigen Tagen , von dem Flugplatz Großenhain
aus längere Segelflüge auszuführen . Er bediente
si <b dazu des Flugzeug -Schleppstarts . Gestern ge¬
lang es ihm, nachdem er sich auf 408 Meter Höhe
hatte schleppen lassen , kurz nach dem Ausklinken
durch Sonnenaufwinde auf eine Höhe von 1688 m
zu gelangen und auf Strecke zu gehen . Mit Hilfe
der thermischen und Wolkenaufwinde konnte er
bis nach Neuendorf bei Plötze in der Altmark
segeln und eine Strecke von 220 Kilo¬
metern motorlos zurücklegen . Bräutigam ist
damit der dritte Segelflieger , dem es gelang , die
208-Kilometer -Grenze im motorlosen Fluge zu
überschreiten. Vor ihm wurde diese Leistung voll¬
bracht von dem Meisterflieger Günther Groenhoff.
der einmal 272 Kilometer , ein andermal 228 Kilo¬
meter segelte, und von Riedel , dem es vor einigen
Monaten ebenfalls gelang , eine Strecke von etwa

238 Kilometern von Darmstadt nach Südfrankreich
hinein im motorlosen Fluge zurückzulegen . -

Berlin —Schanghai
in 4 Tagen .

) ( Berlin , 9. Sept .
Das für die Deutsch-Chinesische Luftverkehrs¬

gesellschaft „Eurasia" bestimmte Junkersslugzeug
der Deutschen Lufthansa, das am Montag , den
4. September , morgens 5 Uhr , Berlin verlassen
hatte und nach zweitägigem Uebersührungsfluge
die Hauptstadt der chinesischen Provinz Sinkiang ,
Urumtschi , erreichte , tras am Freitag morgen
um 10 Uhr MEZ in Schanghai ein . Die etwa
18 088 Kilometer lange Strecke bis Schanghai
wurde demnach von dem Flugkapitän der Deut¬
schen Lufthansa, Gerstenkorn , in rund vier
Tagen bewältigt . Dabei ist noch zu berücksich¬
tigen, daß ausgedehnte Wüstengebiete und grö¬
ßere Gebirgszüge überwunden werden mußten.

U
iönig Feisal vom Irak
n der Nacht zum Freitag
ern , wo er zur Erholung
te , einem Herzschlag er-
r- König Feisal ist nur

Jahre alt geworden.

Reichsminister Hermann Göring,
zum ersten Male in der Uniform eines
Generals der Infanterie als Gast bei
den Uebungen der Reichswehr in der

Schwäbischen Alb.

Pfarrer Hossenfelder
wurde auf der ersten Sitzung
der Generalsynode zum Bi¬
schof von Brandenburg vor-
geschlagen . Seine endgültige
Berufung wird in Kürze er¬

folgen.

Grubenkatastrophen
in Ofloberschlesien.

Ore ! schwere Ltnfälle an einem Tag .

Stadtgarten-Restaurant Große , schattige Garten -Terrasse . 500 Pers . fassend . I
Eintritt frei . I Bekannt gute preiswerte Küche . I
Menüs zu Mk . 1 .—. 1 .80 . • 1 .5(1 / Reiche Auswahl an
Spitzenweinen . / MONINGER EXPORT . I Alle
Arten Erfrischungen . / Kaffee . I Eigene Konditorei .

Jeden Samstag
u . Sonntag abend W1WW«
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Badische Rundschau.
Oer Neubau

-er Heidelberger Kliniken .
Endgültige Plazierung .

H Heidelberg . 8 . Scvt . Am Donnerstag weil¬ten öcr baüiiche Minister für Kultus und Unter¬
sieht . Dr . Wacker , und der HochsehulreferentMinisterialrat Dr . Fehrle , mit den Sach¬bearbeitern der zuständigen badischen Ministe¬rien in Heidelberg , um gemeinsam mit dem
Oberbürgermeister der Stadt , Dr . N e i n b a u s,und den Bausachverständigen des Bezirksbau¬amts alle Maßnahmen zu treffen die im Inter¬
esse eines möglichst baldigen Beginns des Neu¬baues der Chirurgischen Klinik erforderlich sind .Nach eingehender Besichtigung des als Banvlatz
vorgesehenen Neuenheimer Fclscs hat der Mi¬
nister endgültig bestimmt , daß die neuen Kl i-niken rechtsdes Ncckarsanfdem Ge¬lände zwischen dem F o r s ch u n g s i n st i-t u t der K a i s e r - W i l h e l m - G e s e l l s ch a f tund der OEG - Brücke errichtet werden
sollen . Der Minister hat hiermit den von dem
Oberbürgermeister schon der früheren badischen
Staatsregierung vorgelegten und von dieser ab -
gclchnten Vorschlag gutgehcißen, wonach dieKlinik-Neubauten nicht in dem geräuschvollenund für Krankenhäuser wenig geeigneten Berg-
heimer Viertel , sondern in dem frei und gesund
gelegenen Neuenheimer Fclö erbaut werden
sollen .

Mißwirtschaft
bei -er Milchzentrale Kehl .

— Kehl , 8 . Scvt . In einer Sitzung des neuen
Verwaltungsrates der Milchzentralgenolscnschaft
Kehl machte der derzeitige Vorsitzende . Bezirks¬rat G r a m v p - Tiersheim , davon Mitteilung ,
daß er einer ungeheueren Mißwirtschaft der
früheren Leitung der Genossenschaft auf die
Svur gekommen sei . Monate - , ia jahrelang
wurde seitens der Kunden Mileh . Butter und
Rahm bezogen , ohne daß sich die Leitung irgend¬
wie um Bezahlung kümmerte. Ein ganzes
Jahr lang wurde an den Handel die
Milch für 22 P f g . verkauft , aber die
Abnehmer zahlten nur 21 Pfg . ein ,
wohingegen den Bauern nach Abzug der Un¬
kosten trotzdem 22 Pfg . ausbczahlt wurden . Ein
Abnehmer brachte es sogar fertig, daß er seine
persönliche Umsatz st euer in Höhe
von 600 RM . d er Zentrale am Milch -
geld abzog . Die Zentrale hat bei dem vor¬
genannten Geschäft allein einen Verlust von
6 .D0 RM . erlitten .

Man hätte den Eindruck gewonnen, daß der¬
jenige der Dumme sei , der überhaupt noch etwas
an die Zentrale bezahlte . Die infolge dieser
Mißwirtschaft und Schlamperei entstandenen
Verluste sind enorm und bedrohen den Bestand
der Milchzentrale, zumal 80 Prozent der alten
Außenstände restlos verloren sind . Die Schul¬
digen an diesen Vorgängen sollen nunmehr rück¬
sichtslos zur Rechenschaft gezogen werden- Die
neue Leitung will die Zentrale vis Iahresschluß
wieder auf eine gesunde Basis stellen .

Ebrenmiiqlieder
im Badischen Kriegerbund .

Der Bundesführer des Badischen Krieger¬
bundes hat das bisherige Präsidialmitglied und
1 . Vorsitzenden des Oberen Kraichgauverbandes,
Dr . G . Gerber , und den bisherigen Schatz¬
meister des Kriegerbundes , Oberzollinspcktor
W Richard anläßlich ihres Ausscheidens aus
ihren Aemtern zu Ehrenmitgliedern des Bun¬
des ernannt .

Der Bundesführer bemerkt dazu : Dr . Gerber
war aus beruflichen Gründen gezwungen wor¬
den . seine sämtlichen Ehrenämter niederzulegen
und damit seine bisherigen engen Beziehungen
zu den Kameraden zu lösen . Diese äußerliche

Kleine Rundschau .
h . Bietigheim, 8 . Sept . lWiebergesundenNWir berichteten kürzlich über den Ausbleib desTrierer Pilgers , den 21jährigen Schneider Con-

stantin Berts ch. Nunmehr konnten die um¬
fangreichen Bemühungen und Nachforschungender Polizei , SA und Gendarmerie von Trier
zum heiß ersehnten Erfolg geführt werden. Der
verschwundene Pilger konnte nun wieder ge¬funden werden.

! ! Octigheim , 7 . Sept. (Besuch der badischen
Regierung .) Bekanntlich wird ReichsstatthalterRobert Wagner auf der anläßlich der I . Na¬
tionalsozialistischen Crenzlandrverbemess« am
13. September stattfindenden Festvorstellung von
Schillers „Wilhelm Teil" der Oetigheimer Volks-
schanspiele anwesend sein . Wir wir weiter hören,werden auch die drei badischen Minister der Auf¬
führung beiwohnen .

() Bargen (bei Sinsheim) , 8. Sept. (Freivon Arbeitslosen .) Durch Bereitstellungvon Notstandsarbeiten ist es gelungen , die Ge¬
meinde frei von Arbeitslosen zu machen . Sämt¬
liche Arbeitslose stehen jetzt wieder in Beschäfti¬
gung.

! Pforzheim , 8 . Sept. (Ein Kind wird vermißt .)
Die achtjährige Tochter der Eheleute Roth wird
seit dem 5. September vermißt . Das Kind hatte
ft* an dem genannten Tage unter Mitnahme
eines kleinen Geldbetrages von zu Hause entfernt
und ist nicht mehr zurückgekehrt .

0 Heidelberg . 8. Sept. (Auswärtiger Besuch
des Geländes für den künftigen Tiergarten.) Ver¬
schiedene Direktoren auswärtiger zoologischer Gär¬
ten , darunter Heck vom Berliner Zoo, sowie die
Direktoren von Königsberg , Köln , Amsterdam,
Kopenhagen , Basel und Warschau bestchtigten am
Donnerstag unter Führung von Professor Feh -
ringer das Gelände des Kurpfälzischen Tier¬
gartens, dessen Herrichtung seit einigen Wochen
durch etwa 50 Arbeiter betrieben wird .

() Urlofsen (bei Kehl a . Rh .) . 8. Sept. (Töd¬
lich überfahren .) Das dreijährige Kind der Land¬
wirtsleute Schneider fiel so unglücklich vom' Wagen , daß es überfahren wurde . Da sich kein«
äußeren Verletzungen zeigten und das Kind auch
nicht über Schmerzen klagte, wurde kein Arzt ge-

Trennung soll aber durch seine Ernennung zum
Ehrenmitglied des Bundes ausgewogen und be¬
kundet werben, daß er nach wie vor dem Bunde
angehört. Auch der bisherige langjährige Schatz¬
meister Oberzollinspcktor Richard mußte aus
ähnlichen Gründen sein Ehrenamt in andere
Hände legen und ist in Anerkennung seiner dem
Bunde geleisteten Dienste zum Ehrenmitglied
ernannt worden.
Oie Führung der Reit- und Fahrvereine

Rittmeister a . D . Cullmann hat die Füh¬
rung des Landesverbandes der Reit - und Fahr¬
vereine Badens übernommen, nachdem der lang¬
jährige Präsident Generalmajor a . D . Ullmann
sein Amt niedcrgelegt hat. Im Zusammenhang
mit dieser Mitteilung spricht der neue Landes-
ftthrer dem bisherigen Präsidenten Ullmann für
seine Verdienste um die Förderung des Reit¬
sports und der Pferdezucht herzlichsten Dank
aus .

Heilung durch Hl . Rock.
! Lahr, 8. Sept . Wie der Lahrer Anzeiger be¬

richtet , wurde die 80jährigc Tochter des Bürger¬meisters und Sägewcrksbesitzers Alois Benzin Kuhbach, Fräulein Rosa Benz durch eine
Wallfahrt zum Heiligen Rock in Trier von
einem langjährigen Leiden geheilt . Im Januar
1932 erkrankte Fräulein Benz schwer . Im Ver¬

folg dieser Krankheit wurde sie auf die Dauer
sehr stark in ihrer körperlichen Bewegungs¬
freiheit gehindert ; außerdem war sie kaum mehr
imstande , zusammenhängend zu reden. Als sie
in Trier an dem Heiligen Rock vorüberging,
fühlte sie plötzlich ihre Kräfte und auch ihre
Sprache wiedcrkehren.

) ( Ranenberg bei Wiesloch , 8. Sept . Nach
einem Bericht der Badischen Presse wurde eine
junge Frau aus Rauenberg , Frau Hermine
Wipsler , vor etwa vier Jahren von einem
schweren Gichtleiden befallen und konnte seither

kaum mehr gehen . Durch Berühren des He>
ligen Rocks in Trier anläßlich einer Wallfahrt
dorthin, gelangte sie überraschend wieder in de»
vollen Besitz ihrer körperlichen Kräfte und kann
nun ohne fremde Hilfe und ohne Stöcke ihre«
täglichen Pflichten nachgehen.

! ! Müllheim , 8 . Sept. (Stammgast auf de»
Heuberg.) Ein in Hügelheim wohnender Mann
wurde zum vierten Male wegen abfälliger
Aeußerungen in Schutzhaft genommen
nach dem Konzentrationslager Heuberg

und nun
verbracht.

Reform -es Viehhandels.
Preisbestimmung nach Leben -gewicht. / Verkaufsschein erforderlich .

Der Finanz- und Wirtschaftsminister hat über
den Verkehr mit Vieh und Fleisch eine Verord¬
nung herausgegeben , in der folgendes bestimmt
wird :

Für das auf den Schlachtoiehmärkten in Frei¬
burg . Karlsruhe, Mannheim und Pforzheim zum
Verkauf gelangende Schlachtvieh darf die

Preisbestimmung grundsätzlich nur nach
Lebendgewicht

erfolgen, soweit nicht für bestimmte Viehgattun¬
gen der Handel nach Schlachtgewicht oder Stück
( „überhaupt " ) durch den Finanz - und Wirtschafts¬
minister ausnahmsweise zugelassen wird . Das
Lebendgewicht ist durch Wägung festzustellen .Dabei sind die Tiere nüchtern zu wiegen .Bei gefütterten Tieren sind 5 v . H . in Abzug zu
bringen . Als nüchtern gelten Tiere , die nach-

Landwirtschaft im Kraichgau.
Im allgemeinen befrie- fgen- .

I . Die Getreideernte ist jetzt beendet . Ueüer -
blickt man das Ergebnis , so läßt sich sagen , daß
nach Menge und Güte ein hervorragendes Er¬
gebnis erzielt wurde und speziell Weizen ein
Hektolitergcwicht wie selten erreichte . Der An¬
baufläche nach marschiert Weizen an der Spitze ,

-aber auch die Gerste nimmt eine ausgedehnte
Anbaufläche ein . In weiterem Abstand folgt
-Hafer , während Roggen eine untergeordnete
Rolle spielt .

Bei den W e i z e n s o r t e n ist Rimpau immer
noch der Universalweizen. Als Jntcnsivsorte hat
sich Carsten in den letzten Jahren gut bewährt,
doch drängt jetzt die Jntcnsivsorte Häuter starkvor, über die allerdings endgültige Erfahrungen
noch nicht vorliegen. Aehnlich liegt der Fall bei
der Sommergerste , wo Jsaria als Brau¬
gerste immer noch ihren festen und begründeten
Ruf besitzt , während die neue Sorte Egelfinger
Hado noch nicht abschließend bewertet werden
kann . Der Anbau von Wintergerste hat in
einzelnen Distrikten zugcnommen und hat ihrAnbau gewisse betriebswirtschaftliche Vorteile -
In diesem Jahr hat sie allerdings schlecht ge¬
droschen.

Für die Kartoffeln kamen die letzten Re¬
gen gerade noch zur rechten Zeit , um die Ent¬
wicklung nicht zum Stillstand kommen zu lassen.Die Frühkartoffeln , die in der Gegend nur
wenig gebaut werden, ergaben geringe Erträgeund haben sich demzufolge auch die Preise be¬
reits wieder erholt. Für die Spätkartoffel ist
bei ungefähr glcichbleibender Anbaufläche mit
eines bedeutend schwächeren Ernte als im Vor¬
jahr zu rechnen und dürften sich demzufolge auchdie Preise bilden. Großer Schaden , besondersin leichteren Böden, wird durch Engerlinge ge¬meldet , die bei den Zuckerrüben strichweise
erheblich geschädigt haben und oft den zu er¬
wartenden Ertrag auf die Hälfte und nochweniger dezimiert haben . Im übrigen versprichtdie Zuckerrübe , bei der im Frühjahr die Un¬
krautbekämpfung etwas verspätet einsetzte. eine
Durchschnittsernte.

rufen . Am anderen Tage stellte sich Erbrechen
ein und kurz darauf verschied das Kind , das an¬
scheinend erhebliche, innere Verletzungen davon
getragen hatte .

! Niederweiler (bei Müllheim ) , 8 . Sept. (Töd¬
licher Unfall .) In einer scharfen Kurve in der
Stadt hat am Donnerstag abend der Führer eines
Lastkraftwagens durch die heranfahrende Lokal¬
bahn ein aus der gleichen Richtung kommendes
Pferdefuhrwerk übersehen. Der Lastwagen streifte
das mit fünf Personen besetzte Fuhrwerk und er¬
faßte dabei mit dem Kotflügel die 61 Jahre alte
Christin« Mölbert und riß sie vom Wagen
herunter . Hierbei wurde sie unter das Hinterrad
geworfen, überfahren und sofort getötet . Die
Unübersichtlichkeit der Kurve und zu schnelles Fah¬ren dürften wohl die Ursache des Unglücks sein .

— Oberbithlertail (bei Bühl ) , 8. Sept . (Töd¬
lich verunglückt.) Während der 63jährige Fuhr¬
mann Emil Hermann mit dem Laden von
Baumstämmen beschäftigt war , fiel ein Stamm
vom Wagen . herunter und Hermann auf den
Kopf . Dieser erlitt so schwere Verletzungen, daß
er einige Stunden nach dem Unfall starb .

! ! Oehningen (bei Singen a. H .) . 8. Sept. (Bei
Dacharbeiten abgestürzt.) Der Elektroinstallateur
Dietrich kam bei Dacharbeiten mit 'dem Stark¬
strom des Ortsnetzes in Berührung und stürzte in
den Hof . Er erlitt schwere, innere Verletzungen,die den Tod des in den 40er Jahren stehenden
Mannes herbeiführten .

! ! Mannheim, 8 . Sept. (Pcrleihnng der Ehren-
doktorwnrde.) Der Senat der Handelshochschule
hat Oberverwaltungsrat Professor Dr. Sigmund
Schott die Würde eines Doktors der Wirtschafts¬
wissenschaften ehrenhalber verliehen . .

! Obertanchringen (bei Waldshut) , 8 . Sept.
(Innenminister auf der Küssaburg.) Zu der am
kommenden Sonntag auf der Küssaburg stattfin¬
denden Erenzlandkundgebung , über die wir schon
kurz berichteten, wird als Vertreter der badischen
Regierung Innenminister P f l a u m e r teil-
nehmen.

! Säckingcn, 8 . Sept. (Reichsstatthalter in
Säckingen.) Rach einer Meldung aus Säckingen
wird Reichsstatthalter Wagner im Laufe der
nächsten Woche nach Säckingen kommen , um sich
durch persönliche Inaugenscheinnahme über die
Rot des Hotzenwaldes zu informieren .

Tabak liegt mengenmäßig unter dem Staub
des Vorjahres . In qualitativer Hinsicht da¬
gegen ist mit einer sehr guten Ernte zu rechnen ,die, wie die bereits jetzt cinsetzenbe Nachfrage
zeigt , glatten Absatz und entsprechende Preise
bringen wird. Das O e h m ö ist nach Quantität
und Qualität befriedigend ausgefallen und
konnte bei bester Witterung eingebracht werden,
auch der 2. Luzerne (Klee - ) schnitt ver¬
dient diese Note. Gegen die verregnete und da¬
durch stark beeinträchtigte Heuernte ist durch die
gute Oehmöerute ein gewisser Ausgleich ge¬
schaffen worden-

Die Ob st bäume haben , wie das frühe
Fallenlassen des Laubes zeigt , nicht das ihnen
notwendige Wetter gehabt und bietet sich dem
Baumfreund oft ein trauriges Bild . Die Obst¬ernte an und für sich ist dagegen garnicht schlechtund hat die schlechten , zeitweise gehegten Er¬
wartungen nicht erfüllt . Hier ist ein mittleres
Ergebnis zu erwarten .

Die Hopfenernte geht ihrem Ende entgegenund befriedigt in der Güte vollauf, nur in der
Menge nicht, doch werden erfreuliche Preise zuerwarten sein ; nach Umarbeitung der Siegel¬geräte wird der Verkauf nächste Woche begin¬nen , und zwar durch die Hopfenbauvereine in
2 Güteklassen . In Forst wurden bereits aus
der Tabakernte die Grumpen verkauft, die
weniger ins Gewicht gehen , für 40—80 Mark perZentner . Das Hanptgut wird besser ausfallen
und somit unsere Hopsen - und Tabakpflanzer
doch befriedigende Preise erzielen dank der Er¬kenntnis , daß Qualitätsbau und Gemeinschafts -
verkans nur zum Besten der Landwirte dienen .

Berkanfssckein (Schlußschein ) nach dem
der Marktkommission vorgeschriebenen

weislich mindestens während 12 Stunden vor der
Verwiegung nicht gefüttert worden sind . Von
der Verpflichtung zur Verwiegung des nicht fürden örtlichen Bedarf verkauften Schlachtviehskann der Finanz- und Wirtschaftsminister Rach-
sicht erteilen . Der Verkauf von Fleisch auf
den Fleischgroßmärkten von Karlsruhe und Mann¬
heim darf nur nach Gewicht erfolgen .

Auf den genannten Schlachtvieh- und Fleisch
großmärkten hat der Verkäufer oder der von die¬
sem Beauftragte ( Viehkommissar) über joden Ver
kauf

einen
von der
Muster auszufüllen und zu unterschreiben.

Der Schlußschein mutz auch vom Käufer oder durch
dessen Beauftragten unterschrieben werden. Der
Schlußschein muß Name und Wohnort des Ver¬
käufers und des Käufers, den Tag des Geschäfts
abschlusses , sowie die erforderlichen Angaben über
Anzahl , Art, Gewicht und vereinbarten Preis des
Schlachtviehes oder des Fleisches enthalten . Eine
Fertigung des Schlußscheines ist der Marktkom¬
mission vorzulogen und von dieser in Verwahrung
zu nehmen. Eine weitere Fertigung ist dem Käu¬
fer auszuhändigen . Für Tiere , die außerhalb des
Schlachtviehmarktes im Umschlagsverkehr nach
auswärts verkauft werden , ist ein Schlußschein
nicht erforderlich . Der Verkauf und Kauf von
Tieren vor Beginn des Marktes , der Handel nach
Marktnotiz , sowie die Vorzeichnung von Tieren ,
ist verboten .

Obstmärtte.
Bühl . 7. Sept . Pfirsiche kosteten 18—23 , Früst-

zwctschgcn 12, Birnen 10—16, Aepfcl 8—13 Pfg.
Achern . 7. Sept . Zwetschgen kosteten 0—11»

Aepfel 10, Birnen 8—14 Pfg.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen» Auruhesetzungett

der planmLßige » Beamte «.
Aus de« Bereich des Ministeriums des Inner ».

Bersetzt: Landrat Ernst Werber in Stauf «» unter
Beibehaltung seiner bisherigen Amtsbezeichnung a«
dar ObervcrilcherungSamt Freiburg und Landrat Dk-
FuligS Bierueiscl in Adclstzeim unter Beib«-
baltung feiner bisherigen Amtsbezeichnung an das Be¬
zirksamt Rastatt . BerwaltungSinspektor Wilhelm
Geiger beim Bezirksamt Bruchsal zu i« n«m i»
Freiburg .

Ernannt : Polizeidirektor Otto Naumann in Ba¬
den -Baden zum Lanbrat in Heidelberg , Lanbrat Erwin
D o r n e r in Schovlbeim zum Polizeidirektor in Ba¬
den -Baden , Landrat Ludwig Besenbeckb in Tau -
berbischoiSheim zum Landrat in Mannheim , II«-
gierungSiat Dr . Friß Denzel beim Bezirksamt —
Polizcidirektion — Pforzheim zum Landrat in Taub «»
bischofSheim , RegicrungSrat Karl Vierling b«>>n
Bezirksamt Ettlingen zum Landrat in Staufen nnd
RegicrungSrat Albert E n g l e r t beim Bezirksamt
Offenburg zum Lanbrat in AdelSheim.

OWW—

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 14. bis 24. September 1933.

Borilellimgen aus Anlaß der ketten RattolmlWalittiftbelr Sremlan-kundaebuna .
Im Staatshteater :

Donnerstag , 14 . September : Eröffnungsvorstellung
der Over : * D 1 (Donnerstagmicle ) . Neu ein¬
geübt : „ Fidelis ". Over von Beethoven , so
bis SS .30. (5.— .)

Freitag , IS. September : Eröffnungsvorstellung des
Schauspiels : 1 (Freitagmiete ) . Neu ein¬
geübt : „ Agnes Bcrnaucr " . Ein deutsches
Trauersvtel von Hebbel. 19.30—23 . (3 .90.)

SamStag , 16. September : Frstvorstellnng der deut¬
sche« Arbeitsfront . 29—23.30. Kein Karten¬
verkauf im StaatStheatcr !

Sonntag . 17. September : Außer Miete : „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Bon Richard
Wagner . 17—22 . (8 .79.)

Montag . 18. September : * C 1 : „Ich suche die
Erde"

. Drama von Friedrich Roth . 2V bis
23. (3 .90.)

Dienstag . 19. September : 1. Zum erstenmal :
„Es brennt au der Grenze ". Ein deutsches
Schauspiel von Hans Koser. 20—22 .18. (3.90 .)

Mittwoch , 20. September : Abends : Deutsche
Bühne 1 : „Die Hermannsschlacht". Drama
von Heinrich von Kleist. 20—22 .48. (3 .90 .)
Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
frcigchalten .

Donnerstag , 21 . September : Nachmittags : „ES
brennt an der Grenze ". Ein deutsches Schau-
spiel von Hans Koser. lö—17.15. (0 .40 618
2 .90) . — Abends : sfcB 1 (Keine DonnerStag -
mlete) : „Tänze »ach klasstscher Musik". 20 bis
gegen 22. (8 .90.)

Freitag , 22. September : Nachmittags : „Es brennt
an der Grenze". Ein deutsches Schauspiel von
HanS Rufer . 15—17. 15 . (0.40—2 .90. ) —
Abends : * F 2 (Frettagmiete ) : „Der Zigenner -
baron ". Komische Oper von Johann Strauß .
20 bis gegen 23. (4 .50.)

Samstag , 28. September : Keine Borstcllnug .
Sonntag . 24. September : ch » 1. Neu « Ingeübt :

„Cast sau tutte ". (So machen '« Alle.) Komische
Oper von Mozart . 19.80—22.15. (5.70.)

In der Festhalle :
Mittwoch, 29. September : Soudcrkouzert Badischer

Tondichter . 20 bis nach 22. ( 1.10—8 .70.)
Im Schlotzgarten :

Mittwoch , 29. September : Nachmittags : Freilicht -
a« ffübr »«g : Neu eingeübt : „Die Laune des
Berliebten ". Schäserspiel von Goethe. 18 bis
17.15. (0.40—2 .00.)

BorverkausSstellen :
Werktags : Badisches StaatStheatcr . Tel . 9288 (9 .30

b>S 18 Uhr : 1SL0—17Ubr ) : Musikalienhandlung
Friß Müller , Kailerftr . 96 . Tel . 888 : AuS-
kunftsstell« beS VerkehrsvereinS . Kaiserftr . 159.Tel . 1420 : Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiser¬
allee 20, Tel . 4851 : Kaufmann Karl Holzschub ,
Werdervlaß 48, Tel . 508 . Kreisleitung der
N .S .D .A .P ., Waldstr . 98, Tel . 8101. In Dur -
lach : Mustkhaus Karl Weiß, Hauptstr . , Tel . 458.Sonntags : Badisches Staatstheater : Tel . 9288 (11
biS 13 Uhr ) .

c&w du'lUltfu' <*h{1 vtHif a9Ufl
Photo * und Blldor «

Einrahmungen
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Aus - er Lan - esyaupkfla
Zunehmende Dürre .

^ Die wochenlange Trockenheit , Sie sich vom
^ conat August auf den Herbstmonat übertragen
j™*» beginnt sich allmählich in nachteiliger Weise"uszuwirken . Im ersten Septemberörittel ist
^ dhcr im Rheintal und der Hardt , noch im
^-chwarzwalö nennenwerter Niederschlag ge¬
fallen. Die Luftfeuchtigkeit ist außerordentlich
gering . Die lange Dauer der Trockenheit be -
As." t eine zunehmende Dürre , die sich aller -
warts bet den Kulturen und der Vegetation be¬
merkbar macht.
. Der Grundwasserstand ist vielerorts , so auch
I" Karlsruhe und Umgebung , so stark gesunken,
aaß viele Gräben bereit jetzt ohne Wasser sind ,
selbst in den Rheinwalöungen sind die Mulden
»nö Wasserlöchcr ausgetrocknet . Die Schichten«nmittelbar unter der Erdoberfläche sind gänz -
M vertrocknet . Die Folge davon ist , daß die
fviatter der Büsche und Sträucher welk und
m»aff hcrabhängen und auch sonst in der Natur
eutliche Anzeichen einer Dürre zu erkennen

S ,Jn den städtischen Gärten der Stadt , so im
f« chloßgarten , Fa ' anengarten , Botanischen - und
<-taötgarten sind die Gärtner zurzeit damit be¬
lästigt , die durch die Dürre leidenden Pflan¬
zungen . junge Baumbestände usw . stundenlang
au besprengen , wobei es» nötig wird , oft Hunderte

Meter lange Schlauchleitungen zu ziehen .
yDieRheinpegelstände gehen täglich um mehrere
Zkntimeter zurück. Bei Maxau beträgt der
Aselstand derzeit 3,80 Meter gegenüber 6 .70
rlloter Anfang Juni - Die großen Transport -
I ;

We können infolge des niederen Wasserstandcs
fflcht mehr voll beladen werden ; Schiffsleichte-
rungen werden auch weiterhin nötig werben ,
M zu verhindern , daß etwa Frachtschiffe mit zu
Mwerer Ladung auf Grund laufen . Die Wasser-
uanöe des Rheines nähern sich mehr und mehr« en Tiefständen des vergangenen Winters und
« ruhjahrs .

Heute Eröffnung
der NS - Grcnzlandwerbe -Mesie .

, Die feierliche Eröffnung der Ersten national -
Mralistischen Grcnzlandkundgebung erfolgt
^ ute vormittag 11 Uhr im städtischen Ausstel -
Mgsgebäuöe . Nach einem Marsch wird der
Nef der Landesstelle für Volksaufklärung und
Propaganda , Franz M o r a l l e r . die Erschie¬
nenen begrüßen . Hierauf hält Staathalter Ro -
? rrt Wagner die Eröffnungsrede . Im An¬
schluß w ird die Grenzlandwerbe -Meffe , die in
, rn Räumen der städtischen Ausstellungshalle
Md verschiedenen Nebenbauten untergebracht

eröffnet werden .
^ eichsstatthalter

auf dem Ausstellungsgelände .
, Donnerstag nachmittag besichtigte Reichsstatt -
valter Robert Wagner ? der Schirmherr der
^ utionalfozialistischen Grenzlandkundgebung , in
Begleitung des Stabsleiters Röhn , des Presse¬
chefs MoraIler , des stell« . Gaupropaganda -
Miters Neu mann und des Präsidenten der
Industrie - und Handelskammer , Dr . Ken -

u p , j>gs Ausstellungsgelände der Grenzland -
rundgebung und überzeugte sich von dem schnel -
Mn Fortgang der Arbeiten .

, Tonderansstellnng der Badischen Landesbiblio -
' dek . Die Badische Landesbibliothek (Friedrichs -
vlatz ) veranstaltet im Nahmen der Grenzlanö -
Messe aus ihren Schätzen eine Ausstellung von
rostbaren Handschriften und wertvollen Drucken ,
r ' e einen Beitrag zur deutschen und insbesondere
Mischen Kultur liefern . Bon den Reichenauer
Manuskripten an bis herauf zu den bedeutend¬
en unserer lebenden Dichter sind wichtige Zeng -
Me unseres Geisteslebens vereinigt . .Für Ein¬
führung tu ihre Bedeutung finden Führungen
Mit und zwar Dienstag , den 12 und 19. , sowie
Ereitag , den 16. und 22 . September , zwischen 16
Md 16 Uhr . Zu anderen Zeiten ist die Aus -
llellung nach vorheriger Anmeldung ebenfalls zu¬
gänglich. Der Eintritt ist frei .

Aus Beruf und Familie .
Baumeister Franz Herrmann Sü Jahre alt .

Deute vollendet Baumeister Franz Herr -
Aann , Sofienstraße 146 , sein 60 . Lebensjahr .
Der Altersjubilar ist eine in Karlsruher Bür -
Mr. und Geschäftskreisen bekannte und wegen
Mnes loyalen Wesens hochgeschätzte Persönlich¬
keit . Als langjähriger 1 . Vorsitzender und heu-
Mer Ehrenvorsitzender der Bürgervereinigung
!* * Weststadt hat sich Herr Herrmann vor allem

der Vertretung der Weststadt-Jnteressen große
Verdienste erworben . Auch als Vorstandsmit¬
glied seiner Berufsorganisation leistet Herr
x " rmann seit 25 Jahren vorbildliche Arbeit für
Mne Berufskollegen . An der Ausführung zahl -
^ rcher , namhafter Bauten , u . a . am Bau des
Mvdesarchivs und der Gewerbeschule , war
^ uumeister Franz Herrmann beteiligt .

Dtreichkonzert im Gtadtgarten .
. Am Samstag , den 9. September , nachmittags
^. Ahr , findet wieder ein Streichkonzert des
,fbuen Philharmonischen Orchesters und zwar
Mter dem Motto : Operetten - und Wal -
° n achmittag , statt - Altmeister Strauß ,

Millöcker , Supps , Ziehrer und Lanner wer¬
den ihre Meisterwerke präsentieren und sich in
die Herzen der Zuhörer einsingen . Bemerkt
sei noch , daß der Eintrittspreis verbilligt ist.

Am Sonntag , den 10 . September , sind im
Stadtgarten drei Konzerte vorgesehen : Von
11— l '2y, Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Be¬
such Musikzuschlag nicht erhoben wird , von 16 bis
1854 Uhr ein Nachmittagskonzert und von 20 bis
2254 Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche Konzerte
werden vom Neuen Philharmonischen
O r ch e st e r unter Leitung von Rudolf Kurt
G u h r auSgeführt . Die für den Sonntag in
Aussicht genommenen Konzertprogramme brin¬
gen für den Hörer eine Reihe der schönsten
Tonwerke deutscher und anderer Meister . Auf
die an Sonntagen geltenden , verbilligten Ein¬
trittspreise sei noch besonders hingewiesen .

Beweisaufnahme
im Prozeß Kink und Gen .

Oer Aufmarsch der Zeugen . / Dir . Grhrke vom Gerklrigko izern sagt aus .
Heute Plädoyers .

In der Verhandlung des Korruptionsprozesses
vor der Großen Ferienstraskammer gegen Fink
und Gen . wurde gestern vormittag fortgefahren .
Auf Befragen erklärt Boxmann , die Unter¬
lagen für das Versichcrungsangcbot habe er von
der Bad . Bcamtcnbank erhalten . Die Provi °
sioncnan Fink und Endreßseien von

Das Programm des Flugtages .
Nach fieberhafter Arbeit und Ueberwinöung

von allerhand Schwierigkeiten , sind alle Vor¬
bereitungen für den NS . -Großflngtag am Sonn¬
tag soweit gediehen , daß nunmehr die endgültige
Festsetzung des Programms erfolgen konnte , das
sich etwa wie folgt abrollen wird :

Nach einer feierlichen Ansprache eröffnet der
Reichsstatthalter Robert Wagner kurz nach
3 Uhr den 1 . NS . - Großflugtag Karlsruhes ,
worauf ein M a s s c n st a r t von Brieftau¬
ben Kunde davon in die Weite trägt und der
Freiballon „Graf Zeppelin " (wenn es wirklich
gelingt , ihn , wie beabsichtigt, auf dem Wege des
Hochtransportes von der Füllstclle Metzplatz
zum Flughasen zu bringen ) unter Führung des
Herrn Eduard Wolfs (D .L .V . Ogr . Karlsruhe )

schauers Vorbereitungen an der dem Wind ent¬
gegengesetzten Platzscite bestaunt , die zunächst
noch unerklärlich bleibe » . Hohe Maste ragen in
die Luft und eine Art Scgelplane wird hoch-
gezogen , als gelte es , ein Zelt oder ähnliches
Gebilde aufzubauen . Und nun — welcher Irr¬
sinn — wird sogar direkt darunter ein Stroh -
feucr angcfacht — man will doch nicht ein Auto -
dafse — aber nein — die durch das Feuer er¬
zeugte Warmluft füllt bald ein kugelförmiges
Gebilde und eine Art Ballon zappelt zwischen
den hohen Masten — eine M o n t g o l f i s r e .
Der Fallschirmpilot und Luftakrobat Willy
Conrad unternimmt es als Einziger , mit die¬
sem „Pionier der Luftfahrt " — zwar nicht in die
Stratosphäre , aber immerhin 800—400 Meter

StSdt. Krab^
^ kenhaus

nur Kuismatilshwutl \ £ um I . Pt . 2 um E.Pl ■

Haupt - Eingang
BLiidierstrasse

Straßenbahn : E = Endstation für Eingang Startplatz.
H -- Haltstation Krankenhaus für Eingang I. und II. Platz .

ParkplStze : Für Automobile und Motorräder Einfahrt KuBmaulstraße in den Hof
der Artilleriekaserne mit Sondereingang zum Startplatz und I. Platz .
Für Motorräder und Fahrräder beim Eingang Blücherstraße .
Bei allen anderen Eingängen nur für Fahrräder .

Startplatz : nur Eingang Gneisenaustraße .
I . und II . Platz : Eingang Blücherstraße (beim Krankenhaus ).
Durch Hardtwaldsiedlung nur zum II . Platz .

gestartet wird . Sämtliche anwesenden Flugzeuge
rollen im „Parademarsch " an der Tribüne — die
auf dem Startplatz besonders zu diesem Zweck
errichtet wurde — vorbei , um dann zum Begrü -
ßungs -Geschwaderslug zu starten .

Anschließend ringen die Fluglehrer Nei¬
nin g e r (DLF8 . Ogr . Karlsruhe ) . C h r i st und
Btehlmeier (D -LK . Ogr . Mannheim ) im
Kunstflug und Ballonrammen um die Palme des
Sieges , worauf dann der durch seine fabelhaften
Segelflüge weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus bekannte Wolf Hirth (Leiter der neuen
Segelfliegerschule Horuberg ) in einem halsbre¬
cherischen Bodenakrobatik -Flug beweist , daß er
in der Motormaschine genau so zu Hause ist wie
in seinem Segelflugzeug . Inzwischen hat sich
Flugkapitän S .t ö r — der Meister des Kunst¬
fluges — zum Start fertig gemacht. Alle Künste
der hohen Schule der Fliegerei werden gezeigt .

Die Polizeikavelle intoniert einen Tusch und
verkürzt mit ihren flotten Weisen die nun fol¬
gende Paule , während der das Auge des Be -

hochzusteigen, und zwar in der etwas unbeaue -
men Gondel , gebildet aus einem an vier Tauen
an der Ballonhülle befestigten Trapez , an dem
Conrad — nur mit den Füßen , Kopf nach unten
— hängt , um endlich in der vorangegebenen
Höhe mittels Fallschirmes das vorsintflutlich an -
muteirde Luftvehikel zu verlaßen .

Und nun folgt ein S ch l e p v f l u g st a r t —
gleich im Geschwader von drei Maschinen — eine
fliegerische Delikatesse , die wohl noch wenige Be¬
schauer zu kosten bekamen . Die Segelflugzeuge
werden geführt von Hosmann (D .L .V . Ogr .
Karlsruhe ) , Fliegersturmführer Christ (D .L .V .
Ogr - Mannheim ) und Wolf Hirth , dem Mei¬
ster des Segelkunstfluges . Kaum gelandet , be¬
haupten die allmählich neidisch gewordenen Mo¬
torflugzeuge wieder das Feld und bepflastern
ein kleines Häuschen mit ihren .^Bomben "
(ängstlichen Gemütern sei zur Beruhigung ge¬
sagt , daß es sich lediglich um weder stinkende,
noch knallende Krciöesäcke handelt » . Eine Ma¬
schine nach der anderen landet und schon startet

Köln angewiesen worden . Bei den Un¬
terlagen handle es sich um Schriftstücke , die jeder
Wettbewerber bekommen habe . Er habe nicht
gewußt , daß Endreß Vorstand der Würit . Be¬
amtenbank war . sondern nur . daß er Aufsichts¬
ratsmitglied war . Durch Hildcbrandt wurde der
Syndikus des Gerling -Konzerns in Köln infor¬
miert und befragt : er hatte keine Bedenken , an
Fink die Provision zu bezahlen . Hildcbrandt
selbst hatte auch keine Bedenken . Bormann er¬
klärt nochmals , keine strafbare Handlung be¬
gangen zu haben .

Aus der Untersuchungshaft wird der
Zeuge Oberpostinspektor Mayer

vorgcführt , der Vorstandsmitglied der Bad . Be-
amtcnbank war . Nach seinen Bekundungen be¬
stand die Schwierigkeit darin , die 50 000 Mitglie¬
der zu erreichen . Die Bcamtenbank habe keinen
Vorteil gehabt , wohl aber der Gerling -Konzern ,
der daher auch die Kosten für die Mitaliederwcr -
bung habe tragen müssen. Der Zeuge hielt mit
dem Aufsichtsrat und dem Vorstand das An¬
gebot des Gerling -Konzerns für das billigste.
Zur Frage „Unfallversicherung " erklärt der Zeuge ,
cs haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben ,
daß Fink bei . dieser Angelegenheit nicht sachlich
vorgegangen ist. Er ( Zeuge ) hätte es für richtig
gehalten , wenn Fink der Bank Mitteilung über
die erhaltenen 50 000 Mark Provision gemacht
hätte . Zeuge würde als Vorstand mit Fink und
Endreß verhandelt haben wegen der Ablieferung
des Geldes .

Zeuge Direktor Walter Gehrke
vom Gerling -Konzern in Köln sagt u . a . aus :
15 Prozent waren das höchste , was an Vermitt -
lungs - und Zuführungsprovision bezahlt werden
konnte . Später wurde ein Riegel vorgeschoben
nnb bestimmt , bei sehr hohen Summen diese Pro¬
vision nicht mehr zu bezahlen . Vor drei Jahren
bestand jedoch diese Einschränkug noch nicht. Es
handelte sich bei dem Rückverficherungsvertrag
mit der Zentralkasse um ein ' Geschäft außer¬
ordentlichen Umfangs . Zeuge hat selbstverständ¬
lich davon erfahren . Wenn einer privatim
ein Geschäft benenne , bekomme er
auch etwas . Das kommt im deutschen Ver¬
sicherungsgeschäft täglich hundert Mal vor . En -
üreß erhielt eine Entschädigungsprovision . da
nicht mit derAllianz . gbaeschlossen wurde . Tat¬
sache ist, daß Endreß die Provision mit Boxmann
geteilt hat, . Die Handlung s w e i .s e Box .
nianns in diesem Falle sei als un¬
moralisch anzusehen . 17 000 Mark wur¬
den an Boxmann ausbezahlt . Auf die Frage ,
ob dadurch der Konzern betrogen sei , antwortet
der Zeuge : .Wenn Boxmann uns den Betrag
gebracht hätte , dann wäre es für uns ein großer
Vorteil gewesen." Boxmann durfte das Geld
von Endreß nicht nehmen .

Vorsitzender : Wären , wenn die Provi¬
sionen gespart morden und diese rund 210 000 Mk.
nicht bezahlt worden wären , die Tarife herunter¬
gesetzt worden ?

Zeuge : Nein ! Die Provision darf weder
direkt noch indirekt den Versicherungsnehmern
zurückgegeben werden . Was hier bezahlt wurde ,
ist nur zu Lasten des Gerling -Konzerns bezahlt
worden .

Hildebrandt hält der Zeuge keiner unlauteren
Handlung für fähig , auch Bormann habe er sonst

wieder Willy Stör zu seinem zweiten Einzel .
Kunstflug mit seinem Meisterstück , „ein Looping
nach vorne mit stehendem Motor ". Schon wie¬
der brummt eine Motormaschine über ' s Feld
und heraus winkt Liesl Schwab , die als fesche
Touristin mit dem Rucksack auf dem Buckel auf
„Tour " geht , um uns zu zeigen , daß das ebenso
gefürchtete wie bewitzelte „Ausstcigen " in der
Luft sich mittels Fallschirmes sogar von einer
Vertreterin des zarten Geschlechtes mit solcher
Grazie und Eleganz bewerkstelligen läßt , als
mache eine kühne Schwimmerin im Vierordts -
bad einen Kopfsprung vom hohen Sprungbrett .
So einfach und gefahrlos sieht ein Fallschirm -
absprung nach dem Ablauf der ersten Schreck¬
sekunde aus , daß man sich gar nicht wundern
würde , wenn Liesl Schwab nun in der Luft ihr
Tagblatt entfalten würbe , um diesen Artikel
über den NS .- Flugtag zu studieren .

Eine Schlußansprache leitet eine Ehrung der
Teilnehmer und der Herren des D .L .V ., Orts¬
gruppe Karlsruhe , ein , die sich um Organisation
und Durchführung des Flugtages verdient ge¬
macht haben . Zum ersten Male in Karlsruhe
schwingt dann das neue Lied des Fliegersturmes
über den Flugplatz , werbend für die deutsche
Luftfahrt und mahnend für die , die noch unter
Verkennung ihrer ernsten Bedeuturrg für die
deutsche Zukunft beiseite stehen. Unterstützt die
deutsche Luftfahrt ! Sei es durch Beitritt zu den
Ortsgruppen des D .L .V . , sei es durch Spenden
an die gleichen Stellen . Jeder Pfennig , jede
Mark macht die deutsche Luftfahrt stark !

Qabordin-Wläniel38 .-
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als honorigen Mann kennen gelernt und über
Gorulewski könne er nur öas beste sagen.

Verteidiger : -Halten Sie es für korrekt ,wenn die Filialen die stillen Vermittler prcis -
geben oder ist es nicht gang und gäbe . dah über
sie stillen Vermittler Diskretion herrscht?

Zeuge : Ich weiß . datz die Agenten stille Ver¬
mittler . die Provision erhalten haben und deren
Namen möglichst geheim halten . Zur Krage der
Unfallversicherung gibt

Hauptlehrcr Gras
u . a . an : Einige Monate vor Abschluß des Ver¬
trags war schon « ine bindende Erklärung ab¬
gegeben worden . Wenn bis 23. November ein
billigeres Angebot eingekommen wäre , hätte dies
keinen Einflug gehabt , weil man dem besten An¬
gebot des Gerling -Konzerns zugestimmt hatte .
Kink und Endretz hatte man gebeten , die An¬
gebote zu prüfen : ein Beschlutz war nicht gefaßt ,
sie damit zu beauftragen . Seine persönliche Auf¬
fassung geht dahin , datz persönliche Provisionen
nicht hätten verdient werden dürfen bei diesem
Geschäft.

Prokurist Helbig | Kölns
gibt an . der Vertrag sei schon bindend geschlossen
worden , als die Krage der Vergütung für die
Mitgliederwerbung von 3000 Mark zur Sprache
kam.

Zeuge Bürovorsteher Ludwig Hesft
von der Karlsruher Lebensversicherungsbank
hatte im Januar oder Februar 1930 mit Kink
gesprochen . Dabei sagte dieser : „Ihr könnt mir
auch mal etwas tun ." Ter Zeuge machte seinen
Vorgesetzten Mitteilung von der Absicht , eine
Versicherung abzuschlictzen und davon , datz eine
Provision erwartet werde . Weil man
sich nicht „ in die Nesseln setzen" wollte , wurde die
Sache abschlägig beschieden. Offiziell sei die
Karlsruher Lebensversicherungsbank nicht auf -
gesordert worden . Angebote einzureichcn . Von
Kink habe man von der Absicht , einen Vertrag
abzuschlictzen. Kenntnis erhalten und dann auch
Angebote eingereicht .
Abteilungsleiter Wenbcliu Letzte sStuttgarts ,

Vertreter der Allianz , hatte durch Endretz Kennt¬nis erhalten , datz die Zentralkasie der Beamten -
bankcn beabsichtigte, einen Rückversicherungsver¬
trag abzuschlietzen. Man setzte sich mit der Württ .Beamtcnbank und mit Endretz in Verbindung .Endretz sprach davon , datz die Unter drük -
kung des Angebots der . Allianz beiden Karlsruher Herren darauf zu¬rückzuführen sei , datz einem matz¬gebenden Herrn ein P r o v i s io ns a n -
gebot von 6 0 000 bis 100 000 Mark ge¬macht worden setz Das habe Endrch un¬
zweideutig zum Ausdruck gebracht . Endretz Hab«an der Provisionsfrage ein ausschlaggebendesInteresse gezeigt . Endretz glaubte , datz er dieProvision für die Vermittluna des Geschäfts be¬käme. Nach Abschlutz stand ihm Provision zu alsVertreter der Beamtenbank und zur Abführungan diese , aber nicht ihm als Privatmann .Mit der Vernehmung dieses Zeugen ist die Be¬weisaufnahme abgeschlossen und das Gericht ver¬tagt sich auf Samstag vormittag 8 Uhr , wo
Staatsanwalt Pfisterer zunächst das Wort zuseinem Plädoyer ergrreisen wird .

Derkebrsunfätte .
Am Donnerstag kurz nach 9.30 Uhr wurde ider Robert -Wagncr -Allee bei einem Zusammenstoß zwischen einem Kraftradsahrer und Radfarer der letztere verletzt und mutzte ärztlichHllfe in Anspruch nehmen . Die Schuld liegt anseiten des Radfahrers .

Waldbrand .
Am Donnerstag kurz nach 10 Uhr entstand imHardtwald nördlich der Jakobs - Hütte einBrand , der von der Berufsseuerwehr gelöschtwurde . Der Schaden ist gering , die Ursache bisletzt noch nicht ermittelt .
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Kestgenommen wurden mehrere von auswär¬tigen Behörden zur Ermittlung ausgeschriebene

Karlsruher TaMatt » Samstag , den 9. September 1933
Personen , je eine Person wegen Bettelns und
Kahrraödiebstahls und eine Person wegen Ver¬
gehens gegen das Devisengesetz.

Pfälzer Besuch .
Der pfälzische Weinbauverein Haardt bei Neu¬

stadt hat Donnerstag bei einer Beteiligung von
etwa 70 Mitgliedern unter der Führung von
Weinkommissär Katl Krumrey aus Haardt
der badischen Landeshauptstadt Karlsruhe einen
Besuch abgestattet . Die Gäste , die mit zwei
Omnibussen in Karlsruhe eintrasen , wurden
im Bürgersaal des Rathauses begrüßt , dessen
Räume sie anschließend besichtigten. Alsdann
unternahmen die Pfälzer eine Stadtrundfahrt ,
um bei dieser Gelegenheit die Sehenswürdigkei¬
ten der Stadt kennen zu lernen . Von hier aus
erfolgte die Weiterfahrt in das mittelbaüische
Weingebiet , das die Gäste ebenfalls kenne» ler¬
nen wollten .

Oer Rückmarsch der SA .
Der Südfunk überträgt heute , Samstag nach¬

mittag , von 17—13 Uhr ein Konzert der Stahl¬
helmkapelle auf dem Schloßplatz in Stuttgart ,
und dazw : schen eine Reportage vom Einmarsch
der aus Nürnberg zurückkehrenden SA -Leutc
und Stahlhelmer . Sprecher sind Karl Köstlin
und Erich E . G . Lorenz , der einen Teil des
Marsches selbst initacmacht hat .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Das Badische Staatstheater gibt soeben das Pro¬

gramm für die 8 Sinfonie -Konzerte der Badischen
Staatskavelle des kommenden Winters bekannt . In
weitem Schwünge bewegt sich die Linie der Programme
von Bach und Händel über die Klassiker und Roman¬
tiker zu den lebende » Meistern Strautz und Pfibner .

Eines der schönsten Concerti gross ! von Händel ,
das ebenmäßigste der Violinkonzerte Bachs , das in
A -Moll gespielt , von Konzertmeister Ottomar Voigt ,
wird zu hören sein . Mozart wird durch eine seiner
grossen Wiener Sinfonien repräsentiert werden . Beet¬
hoven ist ein breiter Raum gewidmet : seine beiden
gewaltigsten Sinfonien , die Eroica und -die Rennte
stehen auf dem Programm , dazu das Es -Dnr -Klavier -
konzcrt oon dem berufenen Edwin Fischer interpretiert ,
Sinfonien von Hapdn , Schubert , Schu¬
mann , Brahms fügen sich ein . Außerdem wird
Gustav Havemgnn das Brahms 'schc Violinkonzert spie¬
len . Ei » Gedächtnisabend ist Anton Bruckner ge¬
widmet , wobei in sinnvoller Weise das Schassen dieses
Meisters in Form seiner ersten und seiner lebten Sin¬
fonie mit dem Tc Deum verkörpert sein wiid . Auch
Max Reger ist ein ganzer Abend - zur Feier seines
öll. Geburtstages zu eigen gegeben - Unter anderem
wird Alfred -Socün sein Klavierkonzert spielen und
-der ICO. Psalm wird den Abschluss dieses Abends bil¬
den , -Hans P s i b n e r wird sein neuestes Werk ,
icine Cis - Moll -Sinfonie persönlich dirigieren . Richaro
Strauß ist mit einer seiner typischen sinfonischen
Dichtungen , den „Don Quixote " vertreten .

Die mnsikalischc Leitung zu 6 Konzerten hat Klaus
Rcttstractcr inne . Als Gastdirigenten Hans Psibner
und - Hermann Abcndroth . Gesangssolistisch oerpslichtct
für einen Abend ist der bedeutende Marccll Wittrisch .
Der Gesangskörper wird aus den Solisten und dem
Singchor des Staatstheaters , dem Bachocrcin und dem
Lchrcracsangvcrcin gebildet . Für den Orgclpart wurde
Professor Franz Philivo gewonnen . Alles weitere
über die Sinfoniekonzerte ist aus dem heutigen Inserat
ersichtlich .

in Bild und Ton erläutert , rote Propaganda im Aus¬
land wird wiedergcgebet , und als Höhepunkt „Die Ein -
iveihung der Führerschnle in Bernau " .

Die Residenz -Lichtspiele . Karlsruhe , Woldstrabe zv
bringen als 2 . Schlager der Saison das Usa -Lustiviel :
„Kind , ich freu mich auf Dein Kommen ."
Held des Stückes ist ein drolliger Drahthaarfoxterricr
mit dem komischen Namen „Storch "

, der mit seiner
launischen Sour Temvo . Komplikationen und Erfolg
der ganzen Begebenheiten bestimmt . Da , wo die Tra¬
gödie droht zu beginnen , mildern Iba Wüsts , Otto
Walbnrgs und Julius Falkensteins köstliche Komik
diese bis zur Posse . Das famose Zusammensviel von
Mazda Schneider und Wolf Albach -Retty , ist so innig ,
dah man ihnen von Anfang an zugetan ist . Dazu ein
ausgewähltes Beiprogramm und die Ufa -Towwochc , die
unter anderm zeigt : Berühmte Filmkünstler werben
für die Arbeitsbeschaffungslotlerie , die Leiftungsprüsung
der Soortslicgerei beim Teutschlandflug 1983, der Fest¬
akt am Tannenbergdcnkmal anlässlich der Ostland -
Trcuefahrt der Reichsregierung , die Saarländerkunb -
gebung am Niederwaldbenkinal .

DaS Pali in der Hcrrenstrahe zeigt zu Beginn der
neuen Svielzeit 1983/84 als erstes großes deutsches
«stlmwerk : „Schleoozug 51 17 ." Dah Heinrich
George sich als Regisseur zum wirklichen Leben be¬
kennt , das gibt diesem Film ein crdgebundcncs Wclcn ,
dessen Schönheit bezaubert . Die darstellerischen Leistun¬
gen von Heinrich George , Bett » Amann , Bertha Drcws
» nd Wilfried Sepferth sind vollendet . Herrlich die
Photogravhie , Im Beiprogramm ein interessanter
Film : „ Eine Tasse Kasfee " , „Ein lustiger Film "

. „Film -
ialat von vorgestern " . Die diesmal besonders viel¬
seitige For -Tovwoche bringt die Kundgebung am Tan -
ncnbcrabenkmal mit den Reden von Reichspräsident
von Hinbenburg , Ministerpräsident Goerinq und die
Trcuekiindgcbung der Saarländer am Nicderwalddenk -
mal mit der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler .

Im Gloria -Palast wird ein Film gezeigt , der vor
kurzem in Baden -Baden und Gernsbach und der
prächtigen Umgebung gedreht wurde . Er ist betitelt
mit „ Heimkehr ins Glück " : das Manuskript
stammt von Ludwig von Wohl und Graf d Hausson -
ville , die Regie führt Earl Bocse . In die Hauptrollen
teilen sich : Luise Ullrich , Paul Hörbiger , Heinz Riih -
mann , Paul Heidcmann u . a . m . Bei der kürzlich
stattgcfundcnen Uraufführung gab es Beifall auf
offener Szene nnb helle Freude im Zuschauerraum .

Deranstaltnnaen
Das Hcrbst -Wettrudcr » des Karlsruher Ruder -Ber -

cinS von 1879 findet am kommenden Sonntag , nach¬
mittags 4 Uhr . aus dem Mittelbecken des Rheinhafcns .
bei freiem Eintritt , statt . Während der 10 Rennen ,
an denen sich u . a . auch Damen des hiesigen Franen -
rndcrvcreins , Rastattcr Ruderer , sowie Paddler des
KR 'B , beteiligen , findet Konzert statt . Anschliehend ist
die Prcisvcrtcilung im Ruderhaus ,

Naturtheater Durlach sLcrchcnbcras . Am nächsten
Sonntag , den 19. September , nachmittags 4 Uhr , ist
auf dem Lerchcnbcrg Abschieds » und Ebrcnvorstellnng
für die beliebten Mitglieder Arthur G r a n d e i t und
Ernst Knhr . Sic verabschieden sich vom Karlsruher
und Durlachcr Publikum in dem ganz vorzüglichen
Schwank „ S ch m i n d e l m c i e r & Co ." Tie beiden
Künstler werden sich in ausgezeichneten Rollen noch
einmal zeigen , damit das Publikum sie in bester
Erinnerung behält . Lachen und nochmals Lachen heißt
die Devise am nächsten Sonntag auf dem Lerchcnberg .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck »erboten

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende gro¬
ber « Gewinne gesogen :

?!eues vom Mm .
Badische Lichtspiele : „ Morgenrot ". DaS war ein

feiner Auftakt zu der neuen Spielzeit der Badischen
Lichtspiele . Rudolf Förster in „ Morgenrot !" Ein
spannendes Werk voll dramatischer Steigerung , be¬
seelt von vorbildlicher Inszenierung , getragen oon
hohem schanspielcrischem Können . Ein wirklicher Dich¬
ter — Gerhard Menzel — bat den Dialog acichrieben .
Die Idee ist von Frckherr von Spiegel geschrieben , er¬
lebt aber find die einzelnen Episoden von Hundcrt -
tauscndcn im Weltkrieg . Wundervoll war die Leistung
Rudolf F o r st n e r S , er ist , nicht zu Unrecht der Lieb -
lingsdarstcller fast aller männlichen Besucher . Adele
T a n d r o ck hatte eine Rolle , die sie schon lange ver¬
diente . Ihr warmes Herz , ihr hochstehendes Spiel
gaben der Hcldcnmutier den rechten Ton . Eine junge
Schausviclcrin beglückte Else Knott . Ein besonders
wertvoller N . S .-Tonfilm -Bericht leitete die Tragödie
ein . Eine der aktuellen Tagesfragen : Oesterreich wird

Vormittags :
12 Gewinne m 10000 M . 21733 103970 171409

190237 288147 357744
8 Gewinne su 5000 M . 141605 214196 250337

265669
18 Gewinne zu 3000 fflt. 5768 76947 99179

183587 228266 247439 280414 299315 305674
60 Dewi '.n 'ck» »u 2000 M . 20507 26352 30436

54518 79123 99487 102747 107793 143742
162490 162863 176051 211895 212217 214385
226531 251786 262037 278044 287518 288880
297471 300949 304851 312575 315699 335710
342333 350147 394353
Nachmittags :

2 Gew .nne zu 80000 Dl . 8466t
2 gewinne zu 10000 M . 328463
2 Gewinne, « 8000 M . 331111

14 Gewinne , » 3000 M . 11626 37612 44173
62386 112814 241608 323368

82 Gewinne r» 2000 M 12491 27244 28408
40267 80802 60963 70023 72447 67970 128332
132461 180765 183166 I80386 131112 188839
202890 222126 237640 283188 283956 259625
284842 293116 302736 309033

Rr . 249

Beginn
des Badener TennisiurttierS .

v . Cramm —Krafft 6 :0, 7 :5 .
Dr . Kleinschroth—Saoorgnan 4 :6, 6 :2, 6 :3.
Kay Lund—Froitzheim 6 :3, 6 :4.
Haensch—Dr . (frön 6 : 1 . 6 : 1 .
Eosewich —Hildebrandt 6 :2, 6 :2.
Fräulein Sander —Fr . Plümacher 6 : 1 . 6 :2.
Frl . Kallmeyer—Frl . Oechsner 7 :5, 6 :2.
Zunächst konzentrierte man sich auf das Spi^ l

Dr . Kleinschroth — Savorgnan . De»
junge , sympathische Italiener hatte dem Deutschs
lediglich die Jugend voraus . In der Technik wao
ihm Dr . Kleinschroth entschieden über . Der All«»
gang entsvricht durchaus den Erwartungen , m«« «
kann nichts erzwingen , erst recht nicht im TenniS -»
Im übrigen wurde dieses Matsch klassisch gespielt -!
Die Zuschauer waren die Objektivität selber. Dat
Spiel Haensch — D r . Cron war «ine schmerz »
lose Angelegenheit , die wohl keinem der beide«
Partner übermäßige Freude bereitete . Das In»
teress-e Haensch 's wird sich auf die - nächsten KoM »
binationen konzentrieren , insbesondeve - auf dar
Doppel mit Herrn Lorenz.

Die beiden Spiele von Ckamm — Krafftz
und Kay Lund — Froitzheim , di« erst >«
den Abendstunden zum Austrage kamen , bean»
jvruchten naturgemäß das meiste Interesse
Spontan setzte der Beifall ein , wenn die Bälle ß«
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saßen , oder wenn Altmeister Froitzheim dei«
jugendlichen Kay Lund fein abgezirkelte Schneide»
balle hinlegte , v . Cramm hatte ' im zweiten Sa?
gegen Krasft sein ganzes Können eingesetzt .

Weiiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe «
Die Drucklage zeigt noch kein« wesentliche , de«

Bestand des schönen Herbsiwetters bedrohend !
Aenöerung . Unser Gebiet bleibt — Voraussicht»
lich auch Lonntaa — in der trockenen - östliche «
-Strömung am Südrande des nordeutopäische «
Hochdruckgebietes . Das BiSkayatief ckkün höt»»
stcns vorübergehend zu leichterer Bewölkung
Anlatz geben .

Wettcraussichten für Samstag , den S . Septeoi '
ber : Trocken und meist heiter . Tagsüber mild
nachts kühl , Ostivind -

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für . Meteorologie und Geophysik -
Wettcraussichten für Sonntag : Im wesept«

lichen noch Fortdauer des bestehe ndenWiite -
rnugscharakters .

Waflertcmperatnren :
Rhein bei Karlsruhe 18 Grad ,
Rappenwört (Badcbcckens 18 Grad .

Rheinwasserstände , morgens 6 -Uhr .
Rheinsclde » , 8. Septbr . : 207 cm : 7 . Septbr . : 213 cv>.
Breisach , 8 . Septbr . : 111 cm : 7 . Sevtember : 118 cw-
Kchl , 8 . September : 241 cm : 7 . Sevtember : 246 cw-
Mara « , 8 . Septbr . : S7S cm ; 7 . Sevtember : 380 c « >

mittagS 12 Uhr : 878 cm : abends 8 Uhr : 378 cw-
Mannheim , 8. Sevtbr . : 288 cm : 7. Septbr . : 243 cw-
Conb , 8 . Sevtember : 150 cm : 7 . September : 156 cw-

Dagescmzeigev
SamStag . 9. September 1933.

Stadlgarte « : 16 U-Hr : Streichkonzert des Reuen Phil¬
harmonischen Orchesters .

Badischer Kunstvcrci « : 16 .30 Uhr ; Eröffnung der Auf¬
stellung : Deutsche Kunst / -

Badische Lichtspiele -KonzcrthauS : 17 und 20 .80 Uhr !
Morgenrot : N . S . -Ton -Bilübcricht .

Gloria -Palaft : Heimkehr ins Glück .
Palast -Lichtspiele : Schlepvzug dl 17.
Residenz - Lichtspiele : Kind , ich freu ' - mich auf det«

Kommen .
Schanburg : Kleiner Mann , was nun ? -
Kaffee Museum : Tanzabend im oberen Lokal .Phönix -Stadion : 17 .30 Uhr :

'
Phönix — SpB . Waldhost

vorher Presse Mannheim —Presse Karlsruhe .Stadtgartcu - Reftanrant : Tanz - Unterhaltung .

Zurück !

Dr . med . Schwank
Telefon 2313 Parkstraße 9

Handlesen!
Fra « Maria B ord o lo .

Roonftr . L. Ik . . Svrecl,zcit 10—12. 3—7 Uhr

V6 ^ steig6rungen ]

Aus der heutigen Versteigerung :
Zirkel 27, 2 llbr nachmittags :

wundervoller Louis -xv .-Salon , komplett ,wundervoller Louis - XV . - Salon , komvl .Feuerton Toopelwaschbecke » m . Zub . . antikeBarockschränke . Gebrauchsmöbcl . echte Tep¬
piche, Bilder u . o . A . m . Vormittags Frei .

Handverkauf und Besichtigung .
Franz I . S . Schwer , Zirkel 27. Tel . 4852.Spezialhaus für Möbeltransporte und Ver -

steig er ungen .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag , d. 11 . Sept .1933 . nachm . 2 Uhr .werde ich tn Karls¬

ruhe . im Pfandlokal .
Herrcnstrahe 45» .

gegen bare Zahlung
im Bollstreckunaswege
öffentlich vcrsieigeni :

1 Kasfeemühbe , elektr .2 Nähmaschinen , ein
Spieaelschran -k. 1 Ge -
wehrfchra -irk. 1 Sofa , 2
siinbebetten , 1 -Herren¬
fahrrad , 10 versch.2lr »«b-an -d - und and -ere
Uhren . 1 Wa -ren -regal ,ein Küchen schrank , ein
Schre -ib-tlsch, 1 Bücher¬
schrank . 1 Piiifett u .a .m.

Karls -ru -he , 8 . 9. 33 .
L e u b .

Gerichtsvollzieher .

ZOO ccm DKU7
steuerfrei . Mod . 1930,Satteltank . el . Licht ,
sehr gut erhalt . , billig
abzugcben . Mühlburg .Nuitsstratz « 20.

Zu Kausen gesucht:
äl -t . Piano z. Lernen ,
Schlaszim « ., Schränk «.
Büfett , weihcr Herd ,
Nähm -aschine , 4 bis 6
Stühle , kl. Füllofen .
Älngeb . u-nt , Nr . 8133
ins Tagbl -attbüro erb .

Wnren
verlilgl radikal unter
Garantie
u .u fl. Friedr . Springer

Markgrafenltr . 52 , TI . 3263

MesOicnflörlinung io. 5em.
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag , den 19. September 1933.
Stadtkirchc . 10 Uhr : Pfarrer Löw .Kleine Kirche . 1--9 Uhr : Pfarrer Löw . bi \ 0

Uhr : Pfarrer Mond -vn , mit hl . Abendmahl ,
Schlosskirche . 10 Uhr : Kirchen -rat Fischer .K12 Uhr : Ehrisicnlehre . Kirchenrat Fischer .
Grabkavclle iFas -ancngartens , Slbends 6U . :

Ki-rchenrat Fischer .
Johanniskirche . 8 Uhr : Pfarrer Sauh . MIO

Uhr : Kirchen rat D . Schulz . All Uhr : Chri¬
stenlehre , Äirchewrat I) . Schulz .

Chriftnskirch «. 8 Uhr : Vikar Dr . Schneider .10 Uhr : Vikar Wibel .
Markusvfarrei lGemeindehaus Blücherstr .2ir . 201 . 10 Uhr : Pfarrer Seufcrt . 1114 Uhr :

Klndergvtiesdienst , Vikar Tr , Schneider .
Lutherkirche . 8 Uhr : Vikar Störzinaer .»-210 Uhr : Bikar Störzinaer . ».<12 Uhr : Kin -

oeraottesdienft , Kirchenrat Weidcmeier ,Mattbüuskirche . 10 Uhr : Psaroer Hemmer .1114 Uhr : KindergottcSbienfi , Pfr . Hemmer .Beiertheim . »410 Uhr : Pfarrer Hauh ,Stadt . Krankenhaus . 10Y* Uhr : Ober -
kirchenrat Sprenger .

Diakonissenbauskirche Karlsruhc -Rüovurr .10 Uhr : Kirchenrat Hindenlang .
Diakonissenhauskirche KarlSrnh «. Sofieustr .10 Uhr : Pfarrer Schmidt . Abends ',48 Uhr :

Kirchenrat Hindenlang .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirch «. 8 Uhr :Pfarrer Lic . Benrath . MIO Uhr : Pfarrer Lic .B -cnratb . All Uhr : hl . Abendmahl ,Darland «» iTurnhallel , 9 Uhr : PfarrerBraun . 11 Uhr : Kindcraottesdienst .
Gemeindehaus Albsiedlnng . 10 Uhr : Pfar¬rer Braun .
Rüppurr . MIO Uhr : Kirchenrat Steinmann

lEinführuna der ncugewäblten Kirchenältc -stens , Mli Uhr : Christenlehre . 11% Uhr : Ktn -
dergottesdienst . Slbds . 8 Uhr : im Gemeinde¬haus Lichtbildervortrao von Missionar Ztm -
mermann über : Land . Leut « und Missionin Borneo .
^ Rintheim . AS Uhr : Christenlehre , PfarrerGerhard , %10 Uhr : Pfarrer Gerhard . AllUhr : KiiErgottesöicnst . Pfarrer Gerhard ,

_ Evang .- lntberische Gemeinde .Kapelle . Lutherolatz , MIO Uhr : PfarrerSchmidt : anfchlieh . Versammlung der Ge -
metnbevertrctnn « . — Mittwoch . 8 Uhr : Mäd -chen-Koets ,

«n Freikirchen .MeihodiNenkirche . Karlstr . 49b . »410 Uhr :Schwill dt , 11 Uhr : Sonntagsschul « .— Mittiooch . 8 Uhr : Bibelstund « .Zionskirche Beterth -cimcr Allee 4 . MIO IX. :
Ä ° bl >ch- All Uhr : Sonntagsschule .

o» Ubr : Drcdiger Fröhlich . — Donnerstag ,8 Uhr : Btbelstunde .

Wochcngottcsdienste und Ribclbcsprcchuugcn :
Gemeindehaus der Sudsiadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Vibelstunde, Psarrer Hauh.
Johanniskirche . Donnerstag . 7 Uhr : Mor -

g-eiiandachk .
Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :

Bikar Funk .
Rüvvurr . Freitag , abends 8 'A Uhr : Bibel -

beinrechnna fi>r Männer im GcmeiudehanS ,
Dnrlach . Stadtkirche . Vorm . MO Uhr :

Frühgottesdicnst mit Christenlehre für die
Pflichtigen der Nordvfarrct . Renner . MIO
Ubr : Hauotaottesdicnst , Renner .

Lntherkirche . Vorm . 10 Uhr : Hauptgottes -
dicnst . Lic . Lehmann .

Wolfartsweier . Vorm . M9 Uhr : Gottes¬
dienst , Lic . Lehmann .

Katholische Stadtgemclnde .
Bahnbofsgottesdienst . Sonntag . 4,20 Uhr :

hl . Messe für Ausflügler . Mnmmelse « . 10.15
Ubr : hl . Messe .

St . Stephan . >46 u . 6Uhi : hl . Messen . 7U . :
Monatskommiimon 8 Ubr : Deutsche Stng -
messe mit Predigt . MIO Uhr : Hanotgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . »412 Uhr :
Schülergottesdienst . >43 Ubr : Hcrz - Jesu - 2ln -
dacht mit Segen

8
Hernach _
Mariä - Bruderschaft .

St . Elisabetbkirche . >47 Uhr : Frühmesse .8 Uhr : Si .ngmcsfc mit Predigt . -410 Uhr :Hochamt mit Predigt , 11 Uhr : Kindergottes¬dienst . 2lbendS »48 Uhr : Slndacht zur aller -
feliaftcn Jungfrau Maria mit Segen .Liebfrauenkirchc . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr :Kommnni -onmesse . 8 Uhr : Deutsch « Sing -
messe mit Predigt . »410 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . >412 Uhr :--raottesbienst mit Predigt . A2 Uhr :
Christenlehre für di« Jünglinge . Z-3 Uhr :
Herz -Jesu - Bruderschaft ,St - Bernbardnskirche . 6 Uhr : hl . Messe .7 Uhr : hl . Mess« , 8 Ubr : Deuische Sing -mess« mit Predigt . »410 Ubr : Predigt undHochamt . »412 Uhr : Schülergottesdienst. »43Ubr : Herz -Jesu - 2lndacht .St . Bonifatinskirche . 6 Ubr : Frühmesse .7 Ubr : Kommumonmesse . 8 Ubr : Singmess «mit Predigt . »410 Uhr : Hauvtgottesdienst mitPredigt und Hochamt . A12 Ubr : Kinder -
, o ' tesö -lenst . »43 Ubr : Andacht zum hl . Bont -latlns mit Segen .

L» dwic>-Wilhelm -Krankcnhcim . Mittwoch ,6 Uhr : hl Messe .
Herz - Jesu -Kirche . MIO Ubr : Singmess « mitPredigt — Donnerstag , »47 Ubr : Bcicht -gelegenheit , 7 Uhr : Schnleraottesd -ienst .St . Peter - « nb « anlskirch «. 6 Ubr : Frtih -iness-c und Beichtgelegenbe -it . 7 Uhr : hl . Messe .8 Uhr : Tentsche Singmess « mit Predigt , »410Ubr : Hochamt mit Predigt . >412 Kindcr -

mit Predigt , -,«3 Uhr : Corvoris -Cbrifti -Brudcrlchaftsandacht mit Segen .

St . Cyriakus - u . Laurentiuskirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegeiiheit . 7 Uhr : Frühmess « .U10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : An¬dacht zur hl . Familie ,

Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt .11 Ubr : KindergottcSdicnst mit "Predigt . 2U, :
Hcrz - Jesn - Andacht mit Segen .
^ Weiberfeld -Dammerstock . »49 Ubr : Deutsche--oinamesse mit Predigt .Hl . tzleiftkirche Daxlandcn . A7 Ubr : Kom -
muni -onmesie . 8 Ubr : Frübmesse mit Predigt .410 Uhr : Predigt und Hochamt . 2 Ubr : Hcrz -: »>l - Andacht mit Segen .

St . Josevhskirche Grtinwinkcl . 6 U . : Beicht .7 Uhr : Frühmesse . »410 Uhr : Singmesse « nd4 -redlgt , 2 Uhr : Herz -Jcsn -Andacht . 6 Uhr :Rosenkranz in der Kapelle .
61 . Kreuzkirche Knielinge » . 6 Uhr : fitKommnnwii . 9 Uhr : Amt mit Predigt . 42Uhr : Herz - Mariä - Bruderichastsalidacht ,
St . Autontnskapeüe Eggcnsietn . >47 Uhr :hl . Kommunion . Abends 7 Ubr : Hcrz - Mariä -

Bruderschastsai,dacht . — Samstag : 6 Uhr :
b ! . Messe , mit Beicht und hl . Kommunion .

St . Judas - Tbaddäuskapellc Tcutschneureut .7 ID « : Beicht . »48 Uhr : Amt mit Predigt .— Dienstag . 6 Uhr : hl . Messe . Abends 7U . :L -egensandacht .
St . Theresienkapelle Linkenbeim . Donners¬tag . 6 Uhr : hl . Mess« mit Beicht und HI.p -tniitmon .
St . Nikolauskirche Rüvvurr . 6 U . : Beichte .7 Uhr : Gem -einschaftsmesse . 9 Uhr : Amt mit

Andacht m Zeiten offentl . Bedrängnis mit« eacn : hernach Sühnebetstund « bis »410 Uhr ,St . Konradsklrche (Telcgr . -Kas .». »47 Uhr :Beichtg -clesenheit . 7 Uhr : Frühmesse , »410 II . :mit Predigt , 2 Uhr : Herz -Jefn -Andachtmit Slusfetzung und Segen .
Atadt . Krankenhaus . »49 Uhr : Singmess «mit Predigt . — Dilttwoch . 6 Ubr : hl . Messe ,
St ? B̂ rtlEir8c RUttĥ m? ^ U^ /Beicht .

gelcgcnhcit . f48 Uhr : Kriihmesf - . A10 Uhr :Amt mit Predigt . 2 U . : Muttergotfcsandacht .
^ Dnrlach . St . Peter - « nd Paulspfarrci .n » tag : 6 Uhr : Beichtgelcgenheit .7 Uhr : Frühmesse und Generalkommiinionfür die Männer , Jnngmänner u . Jünglinge148 Uhr : Amt mit Predigt . A10 Uhr - Chri¬stenlehre für die Mädchen . 411 Uhr : DeutscheSingmesse mit Predigt . 2 Uhr : Serz -Jesu -Andacht mit Segen , 4 Uhr : Bersaininliingdes Notburgavercins im St . Christ -Königs¬haus . 8 Uhr : Versammlung des Jugcnd -vcreins im Christ - Königshaus . — Diens¬tag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . — Don .

anfangen

heißt : Jeden
Morgen nüch¬
ternein Glas der .
berühmten
natürl . Mineral¬
brunnentrinken

ir
Balun &BaßlerMineralbrunnenvertreter
Zirkel 30 . Telephon 255 .

nerstag (Fest
des Wettersegens .
Geiste der Stihnc .
Schmerzen Mariä ) ,
dienst mit Amt zu
Mutter Gottes .

Hohenwettersbach .

Kreuz -Erhöhung ) SchlussA9 Uhr : Hl . Stunde iw
— Freitag , (Fest der 7
: 7 Ubr : SchülergotteS -
Ehren der Schmerzhafte »

Unr 9 Ubr Gottesdienst .

Altkatholikche Stadtgemelnde.
NuserstehuunLkirche sHcrbstr .- 3) . »410 UbDeuiichcü Ami mit Predigt . Stadtpfarrer TR . .Neusten

,,vrstc Kirche Ehr,Ni . Wissenschafter (FirlChurch of Christ . Cctcntist , Karlsruhe ( Bad .
i 4- Vartragssaal : vorm . OM Ub>— Mittwoch, abends 8 UhL.

/
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin , 8 . Sevt . ( iVunffprudi . ) Die Börse crösf-
«tte auf der Basis der lebten Schlußnotierungen .

Umsätze «eben immer mehr zurück . Da heute
raum Angebot vorlaa . waren auch ncnncuswcrte Aus¬
nahmen nicht erforderlich . Zu dem stillen Geschäft
^ ua heute auch der katholische Ieiertag mit bei.
ly1Bjjjöcnt hemmt der bevorstehende Stcuertermin

Disvasjj ^ ^ ^„ In einzelnen Werten wollte man«och Abgaben für eine früher sehr rühriae Berliner
^ ankfirma , die in Liquidation tritt , beobachten," was Anaebot lag in Aktien von Eneraieverior -
MZ ^aesellschastcn vor . Am Renten markt waren« » besitz um 0.25 erholt . Neubesib . die ansanas an -
«covten waren , wurden im Verlauf auf gestriger« ans aebandelt . Reichsschuldbuchforderunaen brök-
reiten ab. Ber . Stahlobligationen crmähiatcn sich um
ti '6- Am Auslandsrentenmarkt waren 4 vrozentiae
rr^ arn und 14 er Unaarn je 0,25 niedriaer .

■tnnegneli ) entsvanntc sich auf 4%—4% Prozent .
f “ Iw tcn waren wenia verändert . Pfunde —Kabel

denen Paris 80 .70, qenen Berlin 13 .25. Der
Dollar in Berlin 2.92.Um Verlaus verstimmten ausländische Abaaben in
Farben . Die Aktien « innen auf 112,75 (115) zurück.

waren schwächer . Neubesitz verloren 20
inn .. Altbesitz 0,50 . Steucrnutscheine Gruvvc I waren
unverändert 86.50 . Der Privatdiskont wurde
wieder mit 8 % Prozent sestaesebt.
r. i ct « chluh war schwach . Farben ermäßiaten

-«w
^ auf 112% . Nachbörslich hörte man Farben 112% ,

iJr :.® - 17,5 , Siemens 128, . schuckert 84,5 , Ncichsbank
i^7,o . Tchultbeiß 90,25 , Buderus 60. Mannesman »
00.25 Rhein . Stahl 71,5 , Holzuiann 54 . Rheine Braune
tti ! ^^eudesitz 9.35 , Altbesitz 78.80, ReichSbahnvorzuns -
« Heit 98 .25. Schlei . Gas 84,5 , Hoesch 51,25 , Bekula

.Harpencr 81 . Ber . Stahl 29,25 .R eichsschuldbuchforderunnen notierten
w>c folat : 1934 er 99.62. 1940 er 83,37—84.82, 1948 er°>s 1948 er 76.37—77 .87 .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 8. Sevt . lDrabtbericht . i Die anhaltende'oeschäftslosiqkeit hielt auch an der Abendbörse weiter

un . Die wenigen Annebotc waren ohne Schwicria -
keiten abzuictzen und so lieaen die Kurse durchweg
uns Berliner Schluß . Farben blieben mit % Pro -
J ' nt niedriaer knavv behauvtet . Elektro - und Mon -
tanwcrte naben bis 0 .75 Prozent nach. Am Renten -
warkt blieben die Kurse auf Mittaasschluß acbalten .
^ >e Ilmsäbc hielten sich in bescheidenen Grenzen . Im
weiteren Verlauf erfolnten noch einiae kleine Um¬
sätze am Rcntenmarkt . Der Aktienmarkt blieb aus -
U- Grochen still.

Bergwerks - Aktien : Buderus 60 . Gelsenk . 47, Haruen
^0., Klöckncrwerkc 49.5 . Laura 15. Phönir Berabau
«1,75 , Ber . Stahlwerke 29 .75. — Transportwerte :
^ uvaq 10,75 . Rordd . Lloyd 11,62 . — Indnftricaktien :
« -E .G . Stamm -Akt. 17,5 . Bekula 99,25 , Eonti Gummi
-u4 . Daimler Motor 23,5 , Dt . Erdöl 92,12 . Dt . Gold
Jcheidcanstalt 165 . Elektr . Licht u . Kraft 88,62 , I .-G.
Earben 112 , I .- G . warben Basel voll 132 , dito leer
131 . Goldschmtdt DH. 40. Holzmann 38. Iungüans
webr . 28. Labmener 113,5 , Mctallaes . 52 .5 . Schuckcrt

Nürnb . 84 .75, Siemens u . Äalskc 129. Aku 27,5 .
Bembcra 41 . — Anleihen : Altbesitz 76,37 , Reubcsttz
” •? . Tchutzaebiete 1908—1914 6,825 . 7 % Reichsbahn PA .
78 .37. — Bankaktien : DD . - Bank 50. Dresdner Bank
U3.35. Reichsbank 137.

Zunahme des Einkommens .
Dar Institut für Koniunkturforschuna schätzt dar

Einkommen der Arbeiter . Anaestellten und Beamten
j®> zweiten Biertelsahr 1983 auf nicht aanz 6 . 5
wiilltarben Reichsmark . Es ist damit zum
Olsten Mal seit dem Sommer 1929 nicht mehr ae-
mnken . Seit dem ersten Viertellahr 1932 ist das Ar¬

beitseinkommen um rund 0,5 Milliarden gestiegen.
Die , saisonmätziae Steiaeruna war 1938 besonders
aroß . weil sich hier zum ersten Male in arötzerem
Umfang die Wirtschaftsbesserung im Einkommen
Niederschlagen konnte .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kapitalhcrabset .uiia der Adca ans 15 Millionen .

Der in der Bilanz der . Allaemeincn Deutschen Credit -
Anstalt voraeleate Abschluß für 1932 weist einen Be-
triebsnewinn von 0,74 Mill . Rm . aus . Zur Vor¬
nahme von 0,43 aenen 0,3 Mill . Rm . Abschreibunnen
auf Bankaebäude . 0,5 aeaen 0 auf sonstiae Immobi¬
lien und 5.74 aeaen 24,78 Mill . Rm . Abschreibunnen
und Rückstellunncn aus Debitoren . Effekten . Konsor -
tial - und dauernden Beteikiaunaen werden die Reser¬
ven mit 4,5 Mill . ücacn 11 Mill . Rm . in Anspruch
»enommen und das Aktienkapital auf 15 Mill . Rm .
weiter herabaescAt . Bekanntlich crsolate im Vor¬
jahre eine Kavitalherabsetzuna von 40 auf 20 Mill .
Rm . durch Einziehung von 9 Mill . Rm . eiaener Ak¬
tien und Zusammcnleauna von 18 Mill . Rm . im Ver¬
kehr befindlicher Aktien im Verhältnis 3 : 1 . wäürend
weiter 14 Mill . Rm . einener Aktien von der Kavital -
hcrabsetzuna ansaenommen wurde .

Oberrhein . Schuhfabrik I . Müller Söhne A .- G . .
Speyer . — Zwannsversteinerunn . Am Dienstan wurde
das aus Wohnhaus mit Zubehör und Schuhfabrik mit
Berfandlaaer . Kontor . Autohalle . Laaerüalle ufw . be¬
stehende Anwesen der in Konkurs aeratenen Gesell¬
schaft zwannswcise versteinert . Den Zuschlaa erhielten
die Schnhsabrikanten Oskar und Ernst Linn aus Pir¬
masens mit einem Gebot von 85 000 Rm . Die Iirma
Linn will in dem ncuerworbcnen Iabrikanwescn be¬
reits in den nächsten Wochen den Betrieb mit etwa
200 Mann Bcleaschast aufnehmen und Bernfsschuh -
wcrk Herstellen. Bei aünstiaer Entwickluna der Pro -
duktionsbcdinnunaen hofft man im Laufe des ruichsten
Jahres bezw. halben Jahres die Belcaschaft aus 300
bis 400 Arbeiter steinern zu können . Die Instand -
setznnasarbeitcn sollen sofort in Annriff genommen
werden .

Zufriedenstellender Geschästönana bei der Stoewer -
Werke A . - G . vorm . Gebr . Stoewer . Stettin . Stach
Informationen des DHD . ist der neaenwärtiae Ge-
schästsnana des Unternehmens durchaus zufrieden¬
stellend und hat zu einer erfreulichen Liquidität der
Iirma aeführt . Es kann auch damit acrechnct wer¬
den . daß das Herbst - und Wintcrgeschäft . unbeschadet
des saisonmäßiacn Abschwunas . sich befriedigend ent¬
wickeln wird . Die Iirma wird im Laufe der nächsten
Monate ein oder zwei neue Typen herausbrinacn , die
bei niedrigster Preislaac den modernsten Anfordc -
runacn nenüaen dürfen .

Rcichsbahn -Wanennestellunn . In der Woche vom
20 . bis 26 . Auaust wurden bei der Reichsbahn 623 021
Wanen acstellt. Im arbcitstäalichen Durchschnitt bc -
trua die Stelluna 105 337 Wanen aeaenüber 102—404
Wanen in der Vorwoche bezw. 96 718 Wanen in der
entsprechenden Voriahreswoche .

Börseuindices . Der Aktienindcr des Statistischen
ReichSamtes stellt sich für die Woche vom 28 . Auaust
bis 2. September auf 64,75 aeaen 64.89 in der Vor¬
woche . für den Monatsdurchschnitt Auaust errechnet
sich der Inder auf 68,19 aeaen 68,46 im Vormonat .
Das Kursniveau der 6 prozcntiacn Renten stellt sich
in der aleichen Woche im Durchschnitt auf 77,9 aeaen
78,17 Prozent in der Vorwoche , im Auaustdurchschnitt
auf 79,47 aeaen 78,23 Prozent im Juli .

Neue Preise für Kupfer -Halbzcua . Der Zentral¬
verband der deutschen Metall -Walzwerks - und Hüttcn -
Industrie E . V . . Berlin , aibt solneude . ab 5. Sep¬
tember aeltenden neuen Preise sin Reichsmark se 100
Kn . , für Abschlüsse auf 100 Kn . ) bekannt : Kupfer :
Rohre 108,75 lbisher 104,25 ) . Drähte und Staunen
75,75 (76,25 ) .

Reue Preise für I4L- Halbze «n . Der Zentralverband
der deutschen Metall -Walzwerks - und Hütten -Indu -
strie E . V . . Berlin , aibt folaende ab 4. September

aeltenden neuen Preise (in Reichsmark i« 100 Kn . ,
für Abschlüsse auf 100 Kn . ) bekannt : Kupfer :
Rohre 104.25 (105.25 ) . Drähte und Staunen 78,25
(77,25 ) . Messina : Bleche. Bänder . Drähte 108 .—
(104.— ) , Staunen 84.— (85 .— ) . Rohre 101.— ( 102.— ) .
Der Preis sür Kupfer - Bleche wurde ab 2. Sep¬
tember auf 88.— (84 .—) . für Schalen auf 173 .—
(175.— ) ermübiat .

Die schweizerische « Einsuhrkontinaente sür Septem¬
ber sreiaeaeben . Nach zuverläfsinen Mcldunaen ist
die Sektion für Einfuhr crmächtiat worden , auch das
letzte Drittel der Kontinaente für das 3 . Biertelsahr
1933 ( also das Sevtemberkontinnent ) für die Einfuhr
von Waren aus Deutschland srcizuaeben . Die Im¬
porteure verfüaen nunmehr also über drciviertcl
ihres Iahreskontinaentes .

Der Londoner Goldpreis beträat am 8. September
für ein Gramm Ieinaold 2.79081 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8 . Scpt . ( Iunkspruch . ) Amtliche Prodnk -

tennotiernnnr « (für Getreide und Oelsaatcn ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo a> frei Berlin . 6 | ab Station ,
ölhaltine Futtermittel einschl . Monovolabaabe ) :
Weizen : Märk . , 76—77 Kn. a ) 188 . b) 175- 177 .
September 191,75—192,25 (190,50 ) , Oktober 193 Geld
bis 193 .50 Geld ( 192) . Dezember 199,25 - 199,75 (198) :
lest . R o n n c n : Märk .. 72—73 Kn . a > 153 , b ) 142 bis
144 , September 150,75—156,75 (156,75 ) , Oktober 159
bis 159 (159) . Dezember 164,25 Geld bis 165 (162 bis
162,50 ) ; stctin : Dezemberlieseruna fest . Gerste :
Brauacrstc . feine neue a ) 187—191, b > 178— 182. Brau¬
nerste. aut a ) 181—180 , b ) 172—177 . Sommeraerste .
mittl . Art und Güte a ) 155—183. b ) 148- 154 , Win -
terncrstc . zweizeilig a> 155— 163. b ) 146—154 , dito vier -
zcilin a > 147— 152 , b> 138—143 : stetin. Safer : Märk .
a) 135—142 . bi 124—133 . September — (132) . Oktober
— (— ) , Dezember — s—>: stetin. Weizenmehl :
AuSzua 0 .405 Asche (0—41 Prozent ) 30.50—31,50 (30,20
bis 31.20 ) : Borzun 0.425 Asche <0— 50 Prozent ) 29,50
bis 30.56 (29,20— 36,20 ) : Bäcker 0 .79 Asche <41—76 Pro¬
zent ) 24,50—26,50 (24,50 — 25,20 ) «mit Auslandswcizen
1,50 Rm . Aufschlag) : nefrant . R 0 a n e n m e h l . 0,82
Asche «0—70 Prozent ) 20,40—21,50 (20,35—21 .35 ) : stetig.
Wcizenkleie » nv . 9,40—9,50 : nefrant . Roaaeukleie
unv . 8,60—8 .90 : stetin.

Biktoriaerbse » 32—36 (31—35 ) , kleine Speiseerbscn
25,50—26,50 (25—28) . Iuttcrerbsen 18,50—15 , Lein¬
kuchen 37% ab Hba . 15,80—15,70 (15,60 ) , Erdnnßkuchcn
50% ab Hba . 15,10—15,20 , Erdnutzkuchenmchl 50 % ab
Hba . 15,50—15,60 . Trockenschnitzel Par . Berlin 8,50 bis
8,60 . ertr . Sviabohnenschrot 46% ab Hba . 13,66—13,70 ,
dito 46% ab Stettin 14—14,10 Rm .

Berlin , 8 . Sevt . ( Iunkspruch . ) Die Laac im Ber¬
liner Gctrcidcacschäft hat eine neuerliche Besse -
r u n n erfahren . Aus der Preisbewegung der beu-
tiaen Produktenbörse zeiate sich mit besonderer Deut¬
lichkeit. daß man allscitia di« weitere Entwickluna in
aünstiacm . Sinn beurteilt . Andererseits bestütiate sich ,
wie richtin die Maßnahmen , der Regierung mit dem
Ziel der Preisstützuna waren , sand doch beute « in
aanz natürlicher Ausnleich zwischen Anaebot und
Nachsrane statt dcraestalt . daß letztere nicht immer
leicht zu befriediaen war . Austauschscheine
tendierten recht f e st . Weizenscheine per September
135.25— 136 , per Oktober 138— 138,50 und per Novem¬
ber 187. Roaacnscheine erzielten per September 110
bis 116,50 . Oktober 110,75—111. per November 112 Rm .

Iutemarkt.
Die Interessenacmeinschaft Deutscher Iute -Indu -

strieller G . m . b . H . berichtet : Rohsutcmarkt ruhia .
Itrsts kosten : Iuli/Auaust - , Aunust/Sevtemher -Ver -
schisfunn £ 16 .—/— ie ton . Neue Ernte . Auaust -Gep -
tember - , Septcmber/Oktober -Verschiffunn £ 16.10/— je
ton , Oktobcr/Novcmber -Berschiffunn £ 16.12/6 je ton .
Iabrikatcmarkt in Dundee : Hessianaeschäst aut . Garn -
aeschäst vorüberaebend etwas lebhafter . Deutscher
Markt : Stetiger Markt bei festeren Preisen .

Sonstige Märkte.
Maadeburn . 8 . Sevt . Weibzucker (einschließl . Sack

uud Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Maadeburn ) innerhalb 10 Tanen
32.60—32.85 , September 32 .85 Rm . Tendenz ruhia . —
Terminpreise für Wcisizucker (inkl . Sack frei Seeschiff¬
seite Hambura sür 50 Kilo brutto sür netto ) : Sep¬
tember 4.90 Br . . 4 .80 G . : Oktober 4.90 Br . . 4 .80 G . :
November 5 Br . . 4 .80 G . : Dezember 5 .10 Br . . 4 .90 G . :
März 5 .30 Br . . 5 .20 G . : Mai 5.60 Br . . 5 .40 G . :
Auaust 5.90 Br . . 5 .70 G. Tendenz ruhia .

Breme « . 8 . Sevt . Banmwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per ennl . Pfund 10.32 <10.46 Dollareents .

Berlin . 8. Sevt . (Iunksprnch . ) Metallnotiernnne «
für je 190 Kn. Elcktrolytkupser 52.25 (52.50) Rm . ,
Orininalbüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 166
Rm . . desal . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . ,
Reinnickel . 98—99% 330 Rm . , Antimon -Reaulus 39
bis 41 Rm . . Ieinsilbcr <1 Kn . sein ) 35.56—38.50 (35 .50
bis 38 .50 ) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 8 . September 1983 (Funk.)

Geld Briet Geld Brief t
8. 9 . 8 . 9 . 7. 8 . 7. 8.

öuen .-Air . 1 Pes 0 . 928 0 -932 0 -928 0 .932
CSanada 1 k . D . 2-777 2-783 2 -757 2 .773
Sonstan 1. 11 . P 1 -983 1-987 1-983 1 .987
lapau 1 Yen 0 -774 0 -776 0 .774 0 .776
Kairo 1 8g . Pf . 13 -62 13 -66 13 -61 13 .65
London 1 Pfd . 13 .24 13 -28 13 -23 13 -27
Neuyork 1 Doll 2 -917 2-923 2 -902 2 .908
Rio de J . 1 Milr . 0 -241 0 .243 0-241 0 .243
Uruguay 1 Peso 1 -399 1 .401 1 -399 1 .401
Am»terd . 100 G. 169 -08 169 -42 169 -03 169 -37
Athen 100 Dreh . 2 -393 2 -39 ? 2 . 393 2. 397
Brüssel 100 Big . 58 -49 58ol 58 -49 58 -61
Bukarest 100 Lei 2-483 2 .492 2 -488 2 .492
Budo . 100000 Kr — . — — . — —. —
Danzig 100 Gl . 81 .57 81 -73 81 -62 81 -78
Helsgfs . 100 f . M 5 .849 5-851 5 -854 5 .865
Italien 100 Lira 22 .10 22 -14 22 -11 22 .15
Jugols 100 Din . 5 .295 5 -305 5-295 573 . 5
Kowno 100 Litas 41 .61 41 -69 41 .61 41 .69
Kopenh . 100 Kr . 59 .19 59 -31 59 -14 59 -26
Lissab . 100 Etc . 12 -71 12 -73 12 -71 12 .73
Oslo 100 Kr . 66 -58 66 -72 66 -48 66 .62
Paris 100 Frei 16 -425 16 -465 16 -435 16 .475
Prag 100 Kr . 12 -42 12 .44 12 -42 12 .44
Island 1001 . Kr 59 -94 60 .05 59 -94 60 -05
Riga , 73 -93 74 -07 73 -93 74 .07
Schweiz 100 Fcs . 81 .00 81 -16 81 -07 81 .23
Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3-047 3 .053
Spanien 100 Pes . 35 -04 35 -12 35 -04 35 -12
Stockh . 100 Kr . 68 -28 68 -42 63 -28 53 -st2
Reval . . . . . 71 . 68 71 -82 71 .68 71 .82
Wien 100 Schill . 47 -95 48 Oä 47 -95 4805

Berliner Deviscnnotierunnen am Usancenmarkt
vom 8. Sevt . London —Kabel 4 .54% , London —Paris
80 .65, London —Brüssel 22.655 , London —Amsterdam
7.83% , London —Mailand 56.67 , London —Madrid
37.75, London —Kopenhaaen 22.38% , London —Oslo
19.90 , Kabel —Zürich 3.59 % , Kabel —Amsterdam 1,722 ,
Kabel —Berlin 2 .92.

Züricher Devisen vom 8 . Sevt . Paris 20.27% . Lon¬
don 18 .85. Neuyork 8.59% , Belaien 72.12% , Italien
27.26. Spanien 43.25. Holland 208.65. Berlin 123.37% ,
Wien 72.88% , Stockholm 84 .30, Oslo 82.26, Kopenhaaen
73 . Pran 15.33. Warschau 57.90 , Beinrad 7 . Athen
2.94, Konstantinopel 2.47, Bukarest 3.08 , Helstnnfors
7.21 , Japan 0 .96.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

7. 9. 8 . 9.
Steuergutscheine .

SrICaKui - 86 .5 86 .5
0r .IIfa . l934 98 .6 98 .6
. . . 1935 91 .8 91 .8
. . . 1936 85 85
. . . 1937 80 .1 80 .1
. . . 193« 77 .177 .1

Festverzinsliche .
Altbesitz 77 .2 77 .6
Ncubesttz 9 .45 9 .45

67 2 667
6(f )3Wdi829 | | „ 98 .7
« Reichs 27 83 .2 83

| ?ufÄ
K 83 82

6
6 l r

«
8
i 100 ioo :?

B Baden 27 83 83
e Bad. 27 85 .2 85 .7
« Sachsen 27 82 .7 82 .7
7 Thür. 2« 77 .2 75 .5
« Bast3011 ~
6% „ 311
S - 'uoa . iM«

dto. 1909
»to. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

100 100
100 99 .9

7
6 .86.8
6 .8
6 .8
6 .8

Ptandbr .öff .recht ! .
Pr . Pfandbrieianst .

Reihe 4 31
. 13 u. 1380
. 17 u. 1830.7
. >9
. 10. 21

22

6 (8)
« (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)

(7)
6 (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
t (7) Komm . 6

78 .753
53 .3
104.2

80 .7
81
81 .5
67
67
67

Obligationen .
6 (8) Hoesch RM. 83
6 Krupp 27 RM.
J Rh .M .G.
6 (7) Stahl« .
6 stuNrrlied .
• siiarbrnb.
Hyiwthet . Pldbr .

8 **1. Hovothekenbk .
6 (8) Reihe 15 / 8
*, , 10 78 .5

(4%) Liau . 84
6 (8) Komm . 4+ 561
6 Kamm . 3 82
Nordd. Grnndkredit
6(8>Rei. l«. ,7 .20.21/8 .06 (8) Reih « 22- 24/8 .5
« M . 8. II . 1378.23 (8t » om. 23
Preuß .Ceutralboden
6 (8) Reihe 24 76 .5
? (8) . 28 76 .5
? (8/7) . 26 27 76 .6
l 'h (4H) „ 26 210. 78
| (8) » om. 26 28 60 .5“ (7%t So >» 766 UV«) . » om 161 .7

7. 9. 8 . 9.
Pr . Pkandbricibauk
6 (8) Reibe 47 76 5
6 (8) , 50 76 .5
6 (8t » om 20 -
RS.W. Bodenkredit
6 18» Reibe 4 n .m 79
6 (8, . 15 80
6 (7) . 7,9 17 80
6 (8> » om. 7 —

Roaaenreutc ».
6 <8> Gold 76 5
6 (8, do. 4- 6 -
5 do. 1 + 2 —
Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20U.2277
6 (7, 24- 267 7
6 (8) fl oBt . 21/2? -
6 Grosikr. Mannh. -

Auslandsrenten .
5 Mex . ab, . — 5 .55
4 Mer. abg . - -
4%Lsi .St . l4 9 .5 9 5
4 „ « old 10 .110 .1
4 Lft .Krone , 0 .20 0 .20
4(4 „ Gilb . 0 60 -
4 Türk. Ad. 2 .80 2 .80

4 .90 5 .10
- 5 .10
5 .1 5

4 .80 4 .70
3 .80 -
4 .10 -

4
4
4 .. Zoll
Türlcnlos«
üi Unq . 13
iVa Una . 14
4 „ Gold
4 „ St 10
5 „ « ron. 0 .3 0 .20
öSosioStadt — 3 .60
Bnato>.125ri — —
. Iu .II5tt 24 24
„ lu .Iller 24 24

5 Tehnant 2 .95 -
m „ 2 40 -

Verkehrswerte .
AG .Berteh , 40 .7 39 .7
All, .Lolalb 73 .8 74 .5
Baltimore 24 24
Canada — —
D.Gisenb .» . 34 .5 33
7Reichbb.B, 98 .1 98 .2
Hopa , 11 .511 . 1
Hamb .Hochb 50 50 2
Hamb .Süd 26 .7 25
Hansa 18 .718 .5
Aoed .Llohd 12 11 .6
Süd .Gisen ». - _

Bankaktien .
Adea 44 .2 44 -2
Bad. Bant 111.8 -
BanlEI.W. 65 54 .3Braubank 72 715
Bah«. HHP- 57 —

„ Bereinsb 100 100
Bcrl. Hdl, . 83 .5 83
Commcrzbl . 48 .2 48 .2
DanziaPriv - —
Dt. Asiat . - ~
DD-Banl 50 50
DtCcntrBod 51 51
Golddislont - 100
Dt.Hhp.Bk. 52 .2 52 .2
„ Uebersce 26 25 .5

Dresdner 43 .5 43 .2

138
90

69 .5

7. 9. 8 . 9.
fiut .Ontci . - —
Mein.Shp». 56 —
Miti . Bodrn — —
e-si. Credit - —
Reichsbant 141
Rh . Hhpoih . hl
RHW.Bod. 78
Sächs .BodC 59
Süd .Bode» — —
Weftd .Bod. — —
Wien . Bin . — —

Industrieaktien .
Accumulat. 181 161
« lu. -
A.E .G .
Alsc „-Zem .
AmmendBa
Ampcew .
Anh .KohIe
AschassBeäu

Zellstofs _Bugsb.RM. sq '
BachmLade _
B- la » 17 16 .5
Ba« A.G.
Baqel.Werl ,
B .M .W. iA>2 U9 .8B- H.Spie,c > _
Bcmber , 43 s 41 .7
B-Mce Dsd. 143
Ber,m . El. l g
Bl .Gub .Hut _
„ Hat» zi 7 30 .5
finit

“ 3

.■ SSTäSfö0
„

'̂curode oe „
Berth .Mrss. _ _
Aet-Monie« 75 75

28 .3 28
18 .117 .7
95 -

78 $7
68 .7 69

- 44
19 .6 -

* 50

8 . 9.
10n

146 .7

93

61

7 . 9.
BrauNsirnb 103
Bnbia, . —
Brschw .AG .

s.Industrie —
BremBcsiab 73
Brem .wolle —
BrownBov. —
Buderus 63
Busch odt. —
Bht.Gulden -
Charl .Waff . 63
Charl .Hütte
hs.G.Chemie

be,
Ch.Buckau

Grünau
Hehden
Gelsenl.
Albert
Schuster

Chlllin,w .
Chade
Cour .Ber,

, Chemie
„Spinnerei _

CouiGummI 198.8 135,5
Linoleu» 33 33 .8

Daimler 24 . 23 .8
Dt.Att .Tel. 98 97
„ Babcoz - 56 .5
„ Bauniw. 67 68
. ContGas wll 3 99 .2
„ Erdöl 44 h 93 .5
„ Kabel 51 sO

Vln,lernt 37

50
63

+ +
133 132
122 121.6

57 .8 552
- 63 .2

32 29 .7
157 166.7

23 .2 -

„ Po«
. Schacht
. S » ie,et
. Stein».

„ Tafel,las
„ Telefon

8
36 .58

8 . Sept .
1933
7 . 9 . 8 . 9.

DtTonstein 34 .7 34
Eiienh. 38 37 .5

Dortm . Akt. — —
Ritter - -
Unlonbr . — 175

DSdCliromo 47 .5 —
„ Gardine 18 .1 —

„Lp,.Schnell 21 21
Düren Met. 60
DüsiHösel - 35 .2

„ Mas» . - ~
Dhth .Wbm 9 .5 8
D«„ Nobel 64 .5 ? 4
Eintr.Brt. 1441J1
Eiienb.Bcrl. 66 62 .5
ElettrDrcsd 81 80
El . Liefer . 73 70
El.Lic,nitz 125 —
ElSchlesicn 65 .5 ~
ElLichtKr 89 .5 86
En,clhBräu 88 .2 87 .5
Enz .Unio» 69 .5 68 .2
ErdmannSd — —
Erlan, .Br, . 68 67 .5
EschwcUB,. 200 -
sisatlrnstcin 57 57
sisaradit — "
stG ^arben 115.1 113
Feldmühle 53 52
FcttenGuM 41 .8 40 .5
FordMotor 43 .7 —
Gcilin,Co .
Gclscnber ,
Senschow
Germ .Eem
GcrrshGla
Gcssürel
Gildemcifter 51 -2
Gladb .Woll« —

GtasSchalkc 64

7 . 9. S. 9. 1
Gl,u ».Zuck. 98 97 .7'GlückaufBr . — —
Goedhardt —
Goldschmidt 42 .5 39
GörtWa, , 19 19
Gritziier 16 17 .5
Grostmann
Grün Bits.
Gruschwitz

43 47

41 -
42 .5 42 „71 69 .5

Guanow.
Habcrm .G
Hackrthal
Hagcda

169 170
78 .5 79
44 .5 ^
29 .5 29 .2
56 .2 56 .2

HaUcMasch. 37 .5 38 .2
Hamb .El. 98 .1 98 .3
HarbGummi 20 19 .7
Harpencr 82 81 .5
HcdwigSh . — -
HcldcnauPa — 22
HcilmLitim . — —
HeineCo . — —
Hcmm .Zcm. 93 .5 98 .5
Hilpert — —
HlNdrAuffer — 42
Hirsch Kupf . 4 3
Hirschb, .Lcd 129 —

54 .5 52Hoesch
Hossm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Holrlbrtr .
HntaBreSl.
L.HiitIchrnr
HütteKahser
Alse Ber »
do. Genuß
And .Plauen
AülichZucker 70 7 -
Junnbans 2b

'
6 26

KaftlaPorz. 9
Ka' iChrmie 83 .5 82
, Asche- « . 105 107

« löckner sl .tz 51

13 .8 19 .6
56 .5 56
32 32

32 “

128 5 128.5
98 .6 97

7 . 9. L. S. ,
C.H.Knoir —
Köhlm .Strk 128.5 128 5
Koksw .u.ch« 65 .7 64
KolbSchüle — —
KollmAourd — —
Köld .KaS 56 .5 -
KönWIIHelm - -
KötitzLever 55 —
Kr.Tbür. - —
Kronprinz 54 .5 —
KunzTrrib« — —
Küppers ». — . —
Lahmeher 112 .2112 .7
Laurahütte 15 .3 15
Lcipz-Ricb . 29 29 .5
Leopold,«. 31 .5 31 .5
Lindes Eis 61 60 .5
Lindström - —
Lin,ncrw. 72 .5 —
Ma,d .Bcr, — —
ManncSn, 53 51 .5
Mansfeld 23 .123 .2
MaricEons. — —
MarNKtihlh 54 54
Maschd.Unt. 37 2 36 .1
Buckau-W . 56 55
Maz.Süttc — —
Mcch.Sorau — —
Mech.Zittau — —
Merk.Wolle _ —
Metallges . 53 52 .5
Mch .Kaussn 44 —
Me, A.-G. _ -
Mia, — —
Mimos» 176 176
Mittelstahl 52 .2 —
Montccatln! _
Mülh.Ber, _ 65
MüllerGum 437 -
Natr-Zellst . 20 .7 19
Reckarwcrle 65 .2 68
NLausKohlc 111.2 140

Nord .Ei» 62 61 .5

7 . 9 . 8 . 9 .
Rord .Trilot -
RordseeHoch 30 .6 30 .5
AordwKrast — —
Obirbedars 6 .5 6 .5 '
crenstein 27 26
PhönixB, . 31,7 31

„ Bräunt. 74 74 2
Pintsch - _
PtaucnGard40 38
„ Tüll _ _

Polyphon 21 .2 22
PoppcWirth _ _
Preußen,r. 80 —
RiSicb -Erp . — 141
Rasqnin — —
Rath,eberW — —
RauchWalt . - —
Reichel brä» 128 126
ReicheltMet . - “
Rcinccker — ~
Rhcinseldrn — “ „
RH.Braunl. 186
„ Eleltra 78
„ Metall — -
„ Spie,et — ~
„ Stahl 74 73 .1

R.W.E. 74 .7 72 .5
R.W.Kalk 47 .S

-
RW. Stahl 34 -
RichterDa «. 14 **
Rlcb .Mont. 77 78
RicpelHaen 31 30 .6
Rodder,rub, — —
Roscnthal 30 30
RositzZucker 08 58
Rücksorth 37 .7 37 .5
Rü,»er» 47 .2 4o -d
Sachfenw . 35 35 .2
. Thür .Ptt. - —
„ Webftuht — —

Sachtteden 139 —
Dalzd - tsurth 149 147
San,eehaas - - —

Sarotti
Sauerbretz
Schering
Lchieß .DesrI
Schle,eltr.
Schl .Berg-Z

B .Beuth.
» El. 8
. Portl.
SchneiderH .
Schöfferhof
Schönebeck
Schött H.
Schub .Salz .
Schuckert et
Schultheiß
F .Schulz je .
Schwabenbr
Seid .Raum.
Sicgersb.
SicmensGI.
SiemHatstr
SinnerAG.
Dtadtb .Hütt ,
Staßs.Ehem
StockLEo .
StöhrKamg.
Stoib .Zinl
Stollwert
Süd.Jmmob
„ Zucker

Tack,Conrad
Thörl Ort
Tb. Eicllr.
„ GasLpz.

Tictz Köln
TrmlSradto
TripttSPorz
TritonW.
Triumph !».

». Tuche
TuchAachen
Tüllstsiöha

9 . 8 . 9 .
61 60
3 .1 -

46 5̂ 4^
76 75

65 -
85 .5 85 .2
48 48 .2
45 45
150 147

163.6163
87 85 .2
93 .5 90 .5
35 35

10 10
37 .5 37 .5
33 .1 34
188.2 129.7
61 .2 60 .5

95 .7 95

- 65 .2

119.6 -

73.7 ~

9Ü5 94
10 .3 10 .5

3.5 -

64 .5 6?
- 93

7 .
Union chcm.
Barzin.Pap.
BerSpirlkar,
Ber.Bautzcn
. Böhlerst .
„chem.Charl.
. Ti .Nickel
„ Glanzftosf
„ Golhania
, Lauf .Gla»
„ MctHallrr
„ Schimilch ,
„ Smyrna
“ Stahl
„ Shpen
Biltoriaw.
« o,rl Tel.
Bo»t»Wolf
Bo, 11.Spitze
BoiqtHöfsn
Wa, „ cr Co .
Wandere «
WassGelfenl
Wenderoih

9. ö . 9.
70 .5 70

8 .2 8 2
95 92

59 -
- 43

56 .2 54

3(X8 30

4Ö7 39 .5

29 -

46 47 .7
81 .2 80 .5
98 .5 -
30 -

7 . 9. 8 . 9.
Weitere,cln 108 6 106.7
ffleflf ®r,ot 66 68 .2Wlckül-K. _ —
WikmcrMet . — —
Aeitz.Ikon - -
Zeitz.Masch. — —
LellstBer. 2 .5 2 .5
. Waldhol 34 33 .5

Versicherungen
A.,Münchf )e 970 —
Aach.Rückv. - —
AllSiuttBer 204 200
dio Leben — —
Lpz.sfeuer — —
Ma,d . „ — —

„ Leben — —
MannHBerf . — —
Thnr .A. — —

Kolonialwerte
DtLftair . 32 .5 32
Neu,uinea ~ 95
LioviMinc 11 10 .5
Schanlun, 36 33

Berliner Sdtlufikurse ifflvÄ !.
e"

trank lurter
Festverzinsliche .

Dt Wertb .
6 Reichsant
Bad. Staat

Hess. Bits «.
Altbesitz
Ncubesttz
Schuba . 1908

dt». 1W'9
dto. 1910
dto . 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Ba,d . I .
4 „ II
Zolltürtcn
5 Mez. inn .
5 . Su * .
3 „ Silbe«
4 Arri,ation —

8tadt -Zn 'eihon .

82 .5
83

76 .7

6 .82
6 .82
6 .82
0.82
6 .9-

5
~

y -o
91b
3 .66
3 .1

6 Bcrl. 24
6 Darm«. 26
7 Drcsd. 26
7 Aranls . 26
6 Hridclb . 26
8 Ludtoi,SH . 26" Main» 26

Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Piorzh. 26

59
56

57

62
50 .2
63
63
63 .5

Kaffakurle
8 Pirmai . 26 63
8 B .-Vad . 26 -
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 B . -vad .Hol , 24 8.5
5 Biandbr. Gold 2 .20
6 Größt SD!lim . 23 16 .5
5 Srsi.Bolks.R »,, . 6 .5
6 Mhm .DtKohI.23 112
5 Pfalz. Hhp. 24 2 .40
5 Rhein. Hhp. 24 2 .40
«skcstwcrlb. 2 .10
:Boo uom .Gold ?« 70
8 . „ . 30 80

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoib .-Bk .

34
84
84
84
84 .5
84 .5
85 .7

Die Brudiziffern ‘/s, >/.. ' /„ 6/f

8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4 Liquid . «
4% „ M.
Rbein .Hppotbckenb.

8 Reihe 6- 9 81 . 1
8 , 18- 26 81 .1
8 „ 26- 30 81 .1
8 „ 31 81 .1
8 . 36 81 .1

>

8 Gold « . R. «
7 Kotd R. 10—II
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4% Liquid .

70tii
Wnrtt.Hypoihekenb .

8 Serie I u . II -
Württ . Creditocrein
8Reihe 1 95- ,
8 . 9 89
4H «naiolier (23 .7
3 Salon .Monatzir 2 .2
5 Tehuantepec —

Bankaktien .
7. 9. 8 . 9.

«dra 44.2 44 2
Bad.Bant 111.9111.6Braubl. 72 71-b
BahBodcnlr 118 118
„ Hdd° . 56 56 .5

Berl.HdtSq. 83 825
DD.Banl 50 50
D .Lop.Mcin 55
Dresdner 43 .5 43 .2
Kranliurter 80 5 80.5
Iti .Hhpoth ,
Luz . Bant
Lest.Kredit
PiSlz .Hypo
RcichSbank

54 b4
0 .55 0 .55
0 .10 0.10
53 53 .5
141 137

Rhein .Hhp/ '
91 69,7

Süd .Boden - 5
Wlb,Roten 95 . -

Transoertakiien .
Reich»b.Bt 98 .3 98 .2
Hapa , — 10 .6
Heidelb .St — —
Llohd 12 115
Baltimore - —

Industrieaktien .
LöweubrSu 195 193

44 .5 44 .6
76 76
o3 53

17 .8 17 .6- 117

Brauerei
. Pforzh.
„ Schworst
„ Eichst.W .
„ Wulle
Abt Gebr .
A.E.G .
Bad.Mafch .
Bah.SPieqrl
Berqm.EI .
Brrm.Bci.
BrownBov
Crm.Seidlb
Daimler
Dt Erdöl
„ GoldSilb — - -
„ Linoleum äb .7 3b .
„ Bcrl», 69 59

Dolerh.Wid -
EI.LIchllrafl 89 —

Licscrun , ~ —

66 65 .6

94 -
166.6 165 5

KleinSchanz 40 .5 40 .5
Knorr C.H. 175 175
KolbSchüle 83 88
Kons .Braun — —
Kraußlol
Lahmaher
Lechwerle
Lud.Walzm
Mainlraftw. ?9 .7 -
Metall,cs. 52 .5 52 .5
Me, A.G. ~ ~
Mia,

69 .7
85

Thür . Lief . OABer.Dt.Orl 84
„ Aaß -

Boiqt Höfs . — —
Botthom " —
Wolfs , w . — —
Wüett El. ~ —
ZellstAschass 4.9-7 19 .5

Memel ~ -
Waldhof 33 .5 34

Montanaktien.
Buderus 62 61 .7
Eschwtiler - —
Gelscnttrch . — 48

'U werden künftig durch eine Dezimalstelle bezeichnet , also beispielsweise SO

8. 9.
69

35 „112
41 -

7 . 9.
Lu». Union —
Eßl. Molch . 24
KabetLSchl 35
I .G.siiarben 115
Kcinm .ftttt
Kelt .LGuill.
!)«» . Hof - -
Geilln, — —
G-Iiürci - -
Goldschmidt 41 41
Gritznee — —
Grün Bilf . — -
Hascnmühle
HaidLNeu
Sanfw .szüif
Hilp .Armat
HirichKupf
Hochtici
Holzmann
Ana ,
ÜunqhanS

13
33 33

4 .80 4
84 33 .5
39 38
27 27
27 26

112.5 -
67 -
69 69

8. 9.
32

- 4
80
78

80
76

7. 9.
Mornu» —
Mot.Darm«. —
Reckarlorrle 65
Le «.Eilend.
Rciniqer G.
RhclnEIell
„ Stamm

RöbcrGcbr .
Rütqcrsw.
Schlinl — —
Schnellsilran — —
ScheStempel43 .5 48 .5
Schuckert 65 .5 86
Seil Wolii . ^7 . 20
SiemHalske 1A .21A .6
Sinalco . ~ _ 40
Süd . Zucker 1*8.6 161
Strohsto» 58 58

46 .8 -

7 . 9. 8. 9.
81 .5 -

107
148

Harpencr
Alse Brr,
KaliAscher «
„ Salzprf.
„ Weitere,.
» löckner
ManeSm .
Mansfeld
Phönir
Rh-Brannt
Rheinstahl

Sal , Hellbr
TelluS
Laurah .
Ber . Stahl

Versichcrungsakt .
Allianz 20 / 20 /
Grankona 136197 .6

, 300er 408112 .6
Mannheim -

149

51 .7 -

23 -5 23

186 185
73 .5 72 .7
185 77
- 185

15.2 14.2
31 .6 -

Anleihen .
Altbcsttz 76 .7 76 .3
Neubcsist 9.6 9 .35

Verkehrswerte .
AG f. Bert. 4 .1 39 .7
All . Lokal - -
Canad » —
7 Relchsb » , 981 98 .2
Ha»a, - 12
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. — —
Nordllohb — —

. Ctooi - -
Banken

Bk. et . 23 . — —
„ f. Brau — —
Relchsb ab». 141137 6

Industrieaktien .
Atkumut „r _ ~ .Alu 27 .7 27 .1
AEG 18 .317 .5
BMW — -
Bembcr , —
^ctnctiicl
Bert » arlsr 62 .2 61 .1

» taft Licht 101.3 1,9 .2
Berl.Masch
» tu .fflril .
GWWrru«
Eha -Wafie «
Ehabc
Ct-Gummt
Cl-Linol
Daiml-Brnz — 23 .1

aentms UO.S 99

64
- 60

63 .3 61 .6
- 156
- 33 .6

.. Erdöl
„ Sinnt
„ Eiscnh .

Einirachi
El. LIrscr.
„ Licht-Kr.
, Schlesien
Enqclhardt
IG Farben
Kcldmühle

93 .2 93
i7 36 .2Zeichenerklärung :

4- kein Angebot u.
keine Nachfrage« — ohne Umsatz

s repariert
7 er« . Dividende

Ziehung x rat . _O konveriierie IG Farben 115112 3
O exkl . 2 . Liqu . Ralc Fcidmühie - 50 .3

>1 — 50 l/s, 60 .2 — 6O /1 usw.

KelienGuill
Geisel» .» , .
Gessürcl -L.
Goldschm.
Hamb. El.
Harpencr
Hoesch
Holzmann
Holelbetrieb
Ilse Berg
„ Genuß

IuriflhanS
Kalt . llhem
^ AfchcrSl

KlStlner
KokSwerle
Lal-mcpcr
Laurahütte
Leopoldgr .
Mnnneem.
ManSfcld
Muag
MaxiHütte
Mctallgef.
Monteeat
Orenstein
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt.
„ Elektro

Rheinftahl
R.W.E.
Rütster«
Salzdetf.
Zchl.Bcry.A
„ Elektro

Schub .Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalske
StöhrKgarn
Stolb .Atnk
Thür .Ga »
LeonhTietz
« cr.Stahl
Vogel Tel .
Westeregeln
Zcll .Walvh.

- 39

72 .5 67 .5
41 -- 98
82 .5 81
53 . / 51 .2- 54

- 49 .5
«6,8 63 .7

50 .2
- 35 .5

26 25.5- 30
- 184

73.5 71 .674.8 -- 45.1

— 84 .5
— 84 .592 .7 90i2
— 128.6

- 10.330.2 29.2- 38.7
- 32.5



KARLSRUHE
iaSERTJ» * l5UHR

©Steif!

Der I. N .S. Groß -Flugtag in Karlsruhe muß zu
einer Massenkundgebung unseres Grenz¬
landes für die deutsche Luftfahrt werden .
Wir zeigen Ihnen das älteste und neueste
aus allen Gebieten der Luftfahrt :
Brieftauben , Montgolfiere (Heißluftbal¬
lon ) , Gasballon , Segel - u . Motor -Flüge .
Absprünge mit dem vielerprobten und nie
versagenden Heinecke -Fallschirm.

Alle Vorbereitungen sind getroffen I
Es wird bei Jedem Wetter geflogen 1
Wollon Sie fehlen ? D . L.V .
Deutscher Lultsport - Verband » Ortsgruppe Karlsruhe

Raneater Diniacn -lerchenbcm
Sonntag , don IO. Sapt . , nachm . 4 Uhr

„Schulndelmeler und Comp.
“

Urkomischer Schwank von Franz Etfner.
Spielleit. Jos. W . Ditzen. Preise -.50 , -.80 , 1 .-

M .
.

(Ortsgruppe Karlsruhe ) .
Sonntag , 10 . fl. : Wanderung

ins GaiStal in Verbindungmit dem ersten Spatenstich
für bas neue Wanderheim .
Abfahrt fl Uhr : Sonniaas -
fahrkarte : „Herreriaib "

. Füh¬
rer : Studienrat Linz.

Donnerstag . 14. fl. ; Zusammenkunft im
Vereinslokal .

Sonntag , 17. fl. : Wanderung Badener Höhe
bis Forbach, siehe Wanderplan .

Donnerstag . 21. fl. : 30 Uhr : Vereinslokal :
Lichtbildervortraa des Herrn Hügel :
„Das Wandergebiet des neuen Wander -
beims im Gaistal ".

Donnerstag , 28. fl. : Vereinslokal : „Must -
_ kalischer Abend".
Sonntag , 1 . io . : Pfalzfahrt mit Postkraft -

wagen , siehe Aushang .Donnerstag , 5. 10 . : Chcmicsaal Hochschule .20 Uhr : Lichtbildervortraa des Herrn
^ Rech .-Rai Rudolf : Durch deutsche Gaue .Sonntag , 8. 10 : Besuch der Deutschen Kunst-

Mau , 11 , Uhr , Waldstr . 3. Führung :Rektor Wilkendorf .

Sonntag, den 10 . September, von 11 bis 12>/« Uhr :
Morgenkonzert 'Kein Musikzusehlag).Von 16—18ü Uhr : Nachmittagskonzert .Von 20—22% Uhr : Abendkonzert.Neues Philharmonisches Orchester

Verbilligte Eintrittspreise

CafeMuseum Das führende
Familien -Caf6

Gastspiel : Kapellmeister

Lo Templer aus München
Samstag und Sonntag

Tanzabend im oberen Caf6

p■ bei scheuer
jetzt Kaiserifr. 36 , III

DD Ecke Kronenstr.

lianos
gebr. , kreuzlaitig
von 330 Mk . an

1 Speisezimmerteovlch,
1 Herrrnzimmerteppich
sowie 2 Brücken sehr
preiswert zu oerkauf .
Angeb . unk. Nr . 2808
ins Taabbattbüro erb.

I Tee
I H5her« teohn. Lehranstalt . Ingenteuraus-
D blldung Im Matoblf )enbau,Elektrot .,Elaen-
D hoohb au , Automobil * und Flugzeugbau. |
BBBBR FHegersohulo. Progr . frei .

'Käüigesuche
KinderdreiradGut .

zu kaufen gelncht. An¬
gebote nnt . 9t r . 2810
ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltener
Fiillofen

jrt kaufe« gesucht .
Gefl . Angeb . uni . 9tr .
2804 i . Tagblattb . erb.

Unterr’iclit
maich. -ScnreiDen
Einheits-Kurzschrift

Bucmonrung uiw.
Tages- u . Abendkurse

beginnen.
Handeisfchuie merxur
Karlstr. 13 Tel . 2018

Die staalsiolterle billiger I
Vecsuchen Sie J&c Qlück !
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise
ausgezeichnete Gewinnmöglichkeiten .

Es kostet :

Vs lU V 2 7i

e . 24 .
Ziehung der 1 . Klasse 42/268 Lotterie am
20 . und 21 . Oktober 1933 . Bestellen Sie
bei Staatl . Lotterie- Einnahme

B . HCl LZ
Karlsruhe i . B., Karlstr. 64
Telephon 3524 / Postscheck -Konto 1111s

Badische Lichtspiele
Heute 5 u . 8 .30 Uhr. Sonntag 4 , 6 .20 u. 8 .30 Uhr

iMMMI

Karlsruher
Ruder-Uerein

gerbst-
ffielttuücrn

Sonntag . 10. Sevtbr ..
4 Ubr . Rbcinbafeu .10 Rennen^ Konzert 'dc

Eintritt frei, Preis¬
verteil «. i . Ruderhaus .

StriAliWii-
Mrpreile

anlählich des national¬
sozialistische « Grenz¬
landtreffens in Karls¬
ruhe i . September 1833

An den nachgenann -
ten Hanvttagrn des
ngti on alsoziali st!lche n

Grenzlandtreffens
Sonntag , d . 10. Scvt .
Sonntag , d , 17. Sevt .
Samstag , d . 23. Sept .
Sonntag , d . 24. Sept .
beträgt der Barsabr -
preis aus der Stadt ,
- trabenbahn

10 Rpffl .
je Fahrt von beliebi¬
ger Streckenlänge bet
zweimaliger Umsteigc-
bercchtigung.

Stadt . Bahnamt .

f Bruch 4
leidende bedürfen kein
lästiges Noderband.
wenn iie mein Spe¬
zia lband tragen . Das
Beite was evisttevt.
Leib- , Nabel - , Borfall -
biwden. Re « : Reform -
brnchband ohne Scbrn -
kelrieme» . Kostenlos
zu lorechen in Karls¬
ruhe . Dienstag , de»
12 . September , von 8
bis 12 Ubr vormit¬
tags im Hotel Sonne .
Kreuzstr, 33, am alten
Bahnhof .

Bandaa .- Svezial .
Lugen Lrei L Lu.

Stuttgart ,
Johauuesstrah « 40 .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Matzuahme « brr ReichSregiernng zur B«r-
billignng der Speisefette für die minder¬

bemittelte Bevölkerung .
Die Reichsverbilligungsscheine für den Be¬

zug von Speisefetten für bi« minberbemit -
telte Bevölkerung für de« Monat Septem¬ber 1A83 werden für alle die Personen , diebeim Kürsorgeamt oder Arbeitsamt nicht
laufend unterstützt werben , im Alten Bahn¬hof auSgegeben.

Als . Ausgabetage werben festgesetzt :
Anfangsbuchstabe : A—B am Montag , dem
_ 11 . September 68 . Js .Anfangsbuchstabe : C—G am Dienstag , dem

12 . September ds . Js .Anfangsbuchstabe : U—K am Mittwoch, dem
18 . September bs . IS .Anfangsbuchstabe : L —K am Donnerstag ,dem 14, September bs . Js .Anfangsbuchstabe : 8—T am Freitag , dein
15 . September ds . Js .Anfangsbuchstabe : U—Z am SamStag , dem
18 . September ds . Js . ,jeweils von 8—12 und von 14.30—17 Mr .Am Samstag , dem 16. September 1A88 , nur

„ , vo « 8—12 Uhr .
Berechtigt zum Bezug des Reichsverbilli¬

gungsscheines ist der gleiche PersonenkreiSwie für de» Monat August 1836. ES wirbauf dt« früheren , diesbezüglichen Beröfscnt -
lichungen hingewiesen.Als Nachweis der Minderbemittcltheit sindbet der Antragstellung vorzulegen : Familien -siammbuch. Lohn- und Arbeitsnachweise,Rentenbescheide » sw .

Städt . Fürsorgeamt .
Direktion .

Karlstr . 53
b . Karlstor , ist pari ,gut ' möbliertes
Wohn - u . ölhlllfz.
evtl . Büro , per sofort
zu vermieten .
Sehr schön . 7iw >n,nu
gr . .gut .möbl AillllllIBI
mit 2 Betten . 6 . Hoch
schule , billig zu tuii
mieten . Fasanen -
strabe 4 . 1 . Stock .

Bahuhofsnähe
gut mödl . Zimm.
mit Balkon , an Herrn
oder Dame zu verm .
Welfenstr . 14, 4 . St . r .
Sona - Balkonzim .
mit Klavier , an solid.
Mieter abzugeben.
Jollnstrabe 6, III . r.
G'emütttches Minima »
möbliertes -Illlllllci
mit od . ohne Pension ,
an Herrn od . Dame
sof. od . svät . zu verm .
Roorrstrabe 2 . 2. St .
Schön, leeres Zimmer
mit ei . Licht , sof. od.
später an Dam « zu
vermieten . Roonstratze
Nr . 2 . 2. Stock.
SartMrabe 39

ist im 3. Stock ein«
2 Zimmer -Wohnung

auf 1. Okt . an Ehe-

ftat oder alleinsteh,
ertönen zu vermiet ,
nzus. z>v . 12— 14 U .

Näheres daselbst oder
Karlstraste 114 . II .
3 3im .-
mit Manf . , Roonstr .,
1. Stock, aus 1. Okt.
zu verm . Angeb . uni .
Nr . 2887 i . Tagblattb .

Photographen -
Atelier

aus 1 . Okt . zu verm.
Zu erir . i. Tagblattb .

zu vermieten I
Sonnige 7 Zlmmer -

wohnung per 1 . Okt.
orecsw . zu venniet . :
Sirschstraste 56. II .

Schön«
5 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad und
allem Zubehör , aus d .Kaiserftr . Nahe Markt -
vlatz, zuni 1. Oktober
vrcisw . z« vermieten .
Näheres im Laden b.
Ornstein u . Schwarz
oder Telephon 7432.

ötelünienstt. 23
ist im 2 . Stock ein«

3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt . zu verm .
Näh , das , rm 1. Stock.
Zähriugcrftr .82, ist eine
5 ' 5Z . ' lMnung
Sit verm . Vorderhaus.
Näheres tm 3. Stock.

Zimmer
Sofort oder später

gut möbl. Zimmer
m. Zentr . -Hci». . zu vm.
Molikcstraste 11 . I .

Warenlieferung.Der Bedarf des stäkt.FürsorgeaMki Karls¬
ruhe und der städtisch .
Fürsorgeanstglten an

Bekleidungsstücken,Wollwaren,Leibwäsche,Stoffen und Schnh-
werk für die Zeit vom
1. Oktober 1833 bis
31. März 1834 wird
zur Vergebung öfsent-
ltch für Karlsruher
Firmen , deren In¬
haber arischer Abstam-
miwi« sind , aus gcfchrie-
ben,Angebote , die den
Äterged ungsbedi irgua-
gen entsprechen müs¬
sen . sind bös
Montag , den 28. Sep¬
tember 1833 . mittags

12 Ubr.beim städtifchen Für -
forgeamt . Amalienstr .Nr . 95. Lagerrerival -
tun » ( i-m 2 . Hof) ein-
zureichen.
Bergebnugrbcdingun -

gen und Warenver -
zcichiris können von
derWoblsahrtskaff « des
städtischen Fürsorge -
amts zum Preis : von
50 Rpfg . bezogen wer¬
den.Stadt . Fürsorgeamt

— Direktion —

Er. leer. Zimmer
m Kochgelegenheit, zu
mieten gesucht An¬
gebote unt . Nr . 2811
ms Tagblattbiiro erb.
Gcmnil . möbl . Zimm .
im Zentrum , sep ., gut
heizbar , btll . zu verm .
Kaiserftr . 134, II ., Hth.

Fräulein
22 Jahre , sucht Stell «
tn Büro od. Berkaus ,iibernimmt auch Haus¬
arbeit . Angebote unter
Nr . 8135 ins Tag -
blattbüro erbeten .
13jähr . Mädllren suchts
ft
‘
i
e
8
“e Lerkäuserin

Angeb . uut . Nr . 2805
ins Tagblattbüro erb.

Din iöberave öusdi«or Utlrn — aufe«oonm:<m im Bad.
Schwarzwald, vor allem in Gernsbach und Baden-Baden:

Heimkehr ins Glück .
mit: Heinz Rtthmann. Luise Ullrich, Pani H8rt>i*er.Lndwia Stössel, Pani Heidemann u. a . m.

Aufan®azeiben : 4.00, 6.1S, 8.30 Uhr . Sonntag aJb 2 .30 Uhr.

Ein Film für verwohntes Publikum I

sciueppaig m 17
Heinrich George , Betty Amenn , Berthe Drewe

Hansjoachlm Büttner
Anfang 4.00 , 6.20 , 8.40 Uhr

Magda Schneider. Wolf Albach-Retty
in

„Kind, ich (reu mich auf dein Kommen
“

eines der hervorragendsten Ufa -Tonhistspiele
mit Ida Wüst , Julias Falkenstein , Otto Wallburg . Paul Otto.
Beginn: 4 .00 , 6 .15, 8 .30 , So . : 2 .30 Uhr . — Jugendverbot.

Bndilckes Elaatslbeater Knrlsrube

8 Sinfonie-Konzerte
der

Badischen Staats -Kapelle 1933/34
Lettuns : Geueralmusikdirektor Klaus Nettstraeter .

Solisten - Ottomar Boigt , 15. November : Alfred Hoehn , 24. Januar : Marcell
Wtttrtsch, 21. Februar : Gustav Havemann , 11 . April : Edwin Fischer. 8. Mai .

Dirigenten : Hermann Abcndroth . 13. Dezember : Hans Pfitzner . 21. Mär ».

Bruckuer -Gedächtnis -Abend lgest . 11. Oktober 1896)
1. Konzert : Mttwirkende : I . Sinfonie

Solisten und Dingchor des ry Sinfonie
Bad . Staatstheaters , Bach - TcdeumMittwoch , 11 . Okt. 1933

verein

2. Konzert :
Mittwoch, 15 . Nov .1933

Ottomar Boigt

Händel : Concerto grosso für
Streichorchester,
V -Moll

Seb . Bach : BiolinkonzertA -Moll
Beethoven : ill .Sinsonie (Erotca )

3 . Konzert :
Mittwoch. 13. De, . 1933

Dirigent :
Hermann Abcndroth

u . a . Haydn : XIV . Dinsont «
Brahms : I . Sinfonie

Regrr - Feft -Abenb igev. 19. Mär , 1873)
4 Konzert - Baterlänbtiche Ouvertüre

Mittwoch , 24.
'
Jan .1934 Alfred Hoehn

- tn der Festballe - Mozart -Bariationeu

Mitwirkende : Singchor des Bad . Staatstheaters . Bachvcretn . Lebrer -
gesangveretn mit Frauenchor . An der Orgel : Professor Philipp .

5. Konzert : ,Mittwoch , 21.Febr .1S34
Marcell Wtttrtsch

Rilch.Ttvaub : Don Ouirote
Lieder und Arien

Schubert : Sinfonie 6 -Dur
91t. 7

6. Konzert :
Mittwoch. 21.Mär,1834

Dirigent :
Hans Pfitzner

1 . Bach (Geburtstag ) : Branden -
burgischcs Konzert

2. Pfitzner : Zwei sinfonische Stücke
aus der Over »Das Her, " (Hof¬
fest und Liebesmelodie )

3. Pfitzner : Cis - Moll -Sinfonie

7 . Konzert :
Mittwoch II .Aprtl 1884

Gustav Havemann Mozart : ° SinfonieO -DurNr .88
( Köche! 425)

BrahmS : Violinkonzert
Schumann : Frühlings -Sinfonie

Beethoven-Abend
8 . Konzert : Edwin Fischer Klavierkonzert Es - Dur

Mittwoch . 9. Mai 1934 IX . Sinfonie mit Schluhsatz :
— in der Festhalle — An die Freude

Mitwirkendc : Solisten und Singchor des Bad . StaatS -
theaters , Bachvercin , Lehrcrgesangverein mit Frauenchor

Platzmiet « sür 8 Konzert«, zahlbar in 2 Raten :
1 . Rate lfofort ) 2. Rate <1. 1 . 34) Sa :

m m m
Balkonfremdenloge 14 .— 8.— 22 .—
I . Rangloge und Balkon 14.— 8.— 22.—
Sperrsitz I . Abteilung 11.50 7.— 18.50
Sperrsitz II . Abteilung 10.50 8.50 17.—
Sperrsitz III . Abteilung 10.— 5 .80 16.80
II . Rang 10.— 5.— 15.—
III . Rang 8.— 4.80 12.80
IV . Rang 2.80 8.80

Vorauszahlung der Gesamtmtet « gestattet. Die Tagespreis « sind jeweils wefenlltch
bjjhcr. Vorrecht der voriährtgcn Mieter vom 25. bis 30. September 1833.

Anmeldung neuer Platzmietcr vom 2. Oktober 1933 ab.

Fräulein
_jt Stelle zu Kin-

, . rn , übernimmt auch
Hausarbeit . Angebote
unter Nr , 8134 tns
Tagblattbüro erbeten .
2UäSt . Pfälzer Mädel
sucht Stelle zu Kin
dein oder

Haustochter
in nur gutem Haufe.
Angebote u . Nr

ins Tagblattbüro .

OU\ \y \ . (WMfan* 16 M
näher zu Ihnen, auf die Kaiserstraße , neben das
Uniontheater ! Sie helfen uns doch umziehen? !
Ganz einfach : jeder Karlsruher Herr häuft sich bei
uns noch rasch einen schönen Anzug- oder Mantel¬
stoff — der schöne Herbst möchte Sie doch auch
in einem schönen , neuen Kleide sehen — da wird
der Umzug bestimmt leicht ! Für diese freundl.
Hilfe bedienen wir Sie auch zu Tiefstpreisen , ob¬
wohl die Auslandspreise für Wolle erschreckend

, gestiegen sind. Also ausgemacht : Sie kaufen uns
vor 1. Oktober vollständig aus !

iWerre #**«tdi
Wald»trasse 11
neben Beamtenbank.

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie, sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwadens In¬
dustrie ", „Haus u . Heim",
„Reise u. Rast ", „Frauen¬

zeitung " usw.
Anerkannt erfolgreiches

Insartlensorgan
Für den Export :

Aaslaiids - Wochenausgabc


	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]
	[Seite 1933]

